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Berlin, U. April. (W. T.) Die Kaiſerin Friedrich 


nebſt den Prinzeſſinnen Töchtern iſt geſtern Abend : 
nach 9 Uhr hier eingetroffen und von dem Kaiſer 


auf dem Bahnhofe empfangen worden. 


Berlin, 4. April. (W. T.) Der Senatspräſident 
des Reichsgerichts Drenkmann iſt zum Präſidenten 
des Kammergerichts mit dem Rang eines Wirk- 
lichen Geheimen Oberjuſtizraths ernannt worden. 


Berlin, 4, April. (W. T.) Außer dem durch 


Erlaß des Finanzminiſters vom 1. April verfügten 
Umtauſch der vierprocentigen bergiſch ⸗märkiſchen 


Prioritäten, neunte Serie, gegen 3½ procentige 


Conſols von gleichem Nennwerth mit Iinsgenuß 
bis zum 2. Januar 1890 werden in gleicher Weiſe 
zur Umwandlung angeboten folgende Prioritäten: 
Berlin- Görlitzer Littera b, Berlin Stettiner 3 
Ginsgenuß bis zum 1. April 1890) ſchleswigſche, 
Berlin-Anhalter 2, Berlin⸗Hamburger 1, Berlin- 
Thüringer 6. Erklärungen hierüber ſind bis 
Ende April abzugeben. Die Geſammtſumme be- 


trägt 79473400 Mk. 


Pofen, 4. April. (Privattelegramm.) In Folge 
des Kochwaſſers ift ein Theil der Poſener Damm- 


befeſtigung eingeſtürzt. 


Amfterdam, 4. April. (Privattelegramm.) Der 
Erbprinz von Naſſau war vorgeftern auf Schloß 
Loo, beſuchte den König und reiſte geſtern 


wieder ab. 
London, 4. April, 


befiegte und jetzt Khartum bedroht. 
Belgrad, 4. April. 


Belgrad beſuchen, wird officiös für unrichtig er⸗ 
klärt. 
DEE 


Der Tod des Kaiſers von Aecthiopien, 
Schon oft, ſeitdem die Itallener in Maſſaua 


ſtehen, ift durch Boten, welche wußten, daß gute 


Nachrichten am höchſten im Preiſe ftehen und daß 
es für die Italiener nichts angenehmeres gebe, 


als von Bedrängniſſen ihres mächtigen Gegners 


Johannes von Abefinnien zu hören, die 
Nachricht nach Maſſaua und von da nach Europa 


gelangt, daß „die derwiſche“, d. h. die Mahdiſten 


des Sudan, in Abeſſynien eingefallen feien; einmal 


hieß es bereits, daß fie die Fauptſtadt Abeſſyniens, 
Bondar, nörblich von Tana, erobert und nieder- | 
gebrannt hätten, daß die Abeſſynier geſchlagen 
worden wären u. f. f. Bisher hatte fich jedesmal 


herausgeſtellt, daß dieje angaben einfach Gebilde 


der üppigen Phantaſie der eingeborenen Boten 
waren. 


gefunden, aber ohne größeren Belang. Die 


Kauptmacht der Mahdiſten war im letzten Jahre 
auf dem Kriegszuge gegen 


Weſten nach Wadai, dann zum Theil auf einzelnen | siegreichen Kampfe 


Feind fand Johannes' Herrihaft im 1880 
1 k 


anderweitig befhäftigt, 


Expeditionen gegen den Süden, 
mit dem ſiegreich um ſich 
Senuſſi von Darfur, 


endlich im Kampfe 
greifenden Scheich 


bedrängen ſoll. Es 


Senuſſi als Feind im Kücken, 


einen Angriff auf das chriſtliche Abefinni z 
maht haben follen. chriſtlch finnien ge 


einer derartigen Beftimmiheit auf, 


Gründen ſchlechthin verwerfen kann. 
gingen über die Kataſtrophe folgende, 
Meldungen beſtätigende Telegramme ein: 

Rom, 4. April. (W. T.) Nach einem weiteren 
Telegramm der „Agenzia Stefani“ aus Maſſaua 
vom 3. April werden die Niederlage der 
Abeſſynier bei Metemmeh und der Tod des 
Negus infolge von Verwundungen von mehreren 
Seiten beſtätigt. Die Abeſſynier follen As mara 
vollſtändig geräumt haben. f 
` Rom, 4, April. (W. T.) Nach weiteren Tele- 
grammen aus Maſſaua fanden zwiſchen dem 


Heuie 


ANegus von Abefinnien und den derwiſchen zwei 


Gefechte an der abeſſyniſch-ſudaneſiſchen Grenze 


ſtatt. In dem zweiten bei Metemmeh wurde der 
Negus tödtlich verwundet. Menelik von Schoa, 
deſſen Armee an der Grenze von Schoa und 
Abeſſynien ſteht, überließ den Negus feinem | 
Schickſal. Nach einem Telegramm des Generals 
Baldiſſera zieht Debeb ſüdwärts, um den Dermwilhen | 


die i in Nef Negus, Debeb, 

Spitze zu bieten. Ein Neffe des Negus b, ; ſatzungen geſunken, die Gorvelte „Olga“ iſt auf Strand 
2 5 gerathen und hat ſchwere Beſchädigungen erlitten. Mit 
Die „Italia“ und andere Blätter melden, der meiner Marine beklage ich den durch die unerforſch⸗ 
liche Fügung Gottes über dieſelbe verhängten Verluſt 
N an vielen Offizieren und Mannſchaften tief, Er bewegt 
für den General Baldiſſera, der in Maſſaua 


und Menelik ſtreiten um die Erbfolge. 


heute ſtattfindende Miniſterrath werde fih mit der 
hiernach einzunehmenden Haltung und Inſtruction 


commandirt, beſchäftigen. 


Der Ort Metemmeh, wo das für den Negus 
hiernach fo verhängnißvolle Treffen ftaitgefunden 
bat, liegt an dem Fluſſe Atbara, weſtinordweſtlich 
‚von Gondar, aber bereits außerhalb des abeſſyni⸗ 
ſchen Gebiets, was darauf schließen läßt, daß 


Zelegramme der Danziger Zeitung. | 


zum Sturze Theodors unternahmen. 


(Privaltelegramm.) Das 
Central-Comité für die Emin Pafcha- Expedition 
glaubt nach Stanleys Briefen, Emin fei der 
weiße Paſcha, welcher die Truppen des Mahdi 


(Privattelegramm.) Die 
Meldung, der Fürſt von Montenegro werde 


Allerdings haben öfters Scharmützel 
an der abeſſyniſch - ſudaneſiſchen Grenze ftati- | 


der bis Omderman vor 
Khartum e jen ai den Mahdi hart 
p eint deshalb auch jetzt noch 
überraſchend, daß die Mah diſten, Se hie ö 
mit ſtarker Macht 


Andererſeits aber tritt die 
Meldung von einem ſolchen Kampfe 1 0 mit 
daß man ihren 
Inhalt nicht mehr mit den bisher gellenden 


die geſteigen ſein Eigenthum 


ſeits die Macht 
Eindringen der Italiener in das Bergland zu 
Schanden zu machen. In Italien hat man daher 
alle Urſache, aufuathmen, wenn Johannes wirklich 


Die „Danziger Zeitung“ erigeint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend 


ſeiner Fand trug. 3 

Johannes, „Raiſer von Rethiopien“, war ge- 
boren im Jahre 1832; ſein urſprünglicher Name 
war Kaſſai und er bekleidete am Anfange der 
ſechsziger Jahre das Amt eines Gouverneurs 
von Tigré. 
die Fahne 


den Engländern gemeinſchaftliche Sache, als dleſe 
unter Lord Napier ihren ſchwierigen, aber glän- 
zend durchgeführten Zug in das Kerz Abeſſyniens 


länder geſtehen ſelbſt zu, daß ihnen der Feldzug 


wahrſcheinlich mißlungen wäre, wenn nicht Prinz 


Kaſſai ihnen fo erfolgreich zur Seite geſtanden 
hätte. Dafür wurde er auch von Lord Napier 
fürſtlich belohnt, als das Land von den Briten 


wieder geräumt wurde. der Lord überließ ihm 


ſämmtliche alten Waffen, ſowie ſämmtliche 
Munitions- und Proviantvorräthe, welche die 
Engländer nicht mehr brauchten, und machte ihn 
dadurch zum mächtigſten Fürſten von Abeſſynien, 
der es nunmehr wagen konnte, nach 
der Würde eines Negus Negefti zu ſtreben. 
In einer blutigen Schlacht, die ſeinem Muthe 
und feiner Jeldherrngabe alle Ehre machte, 
beſiegte Prinz Kaſſai die fünfmal zahlreichere 
Armee eines Rivalen und ein halbes Jahr ſpäter, 
im Januar 1872, wurde er von dem Abuna, 
dem höchſten Prieſter in Abeſſynien, in der alten 
Kaiſerſtadt Axum feierlich gekrönt und nahm nun 
als Negus Negeſti, „König der Könige“, den 
Namen Johannes an. $ 

Mit Kraft und Geſchick hat er ſeitdem die Zügel der 
Herrſchaft geführt. Mehrere Aufftände meuteriſcher 
Clientelfürſten warf er nieder und vereinigte ſodann 
die Nation in dem Kampfe gegen die gegypter, 
welche, von dem energiſchen und ehrgeizigen 
Munzinger aufgeſtachelt, im Jahre 1875 ſich zur 
Eroberung Abeſſyniens anſchickhten. Aber 
wurden von dem tapferen Negus ſchlunm 
empfangen. Mit 50 000 Mann trat ihnen 


Johannes entgegen und brachte ihnen bei Gudda- | 


Gubbi eine fo furchtbare Niederlage bei, daß nur 
wenige übrig blieben, um die unheilvolle Kunde 
in die Feimalh zu bringen. Eine neue Expedition 
in der Stärke von 20 000 Mann, mit welcher im 


Frühjahre 1876 der Prinz Haffan in Abeſſunien ein- 


drang, hatte kein beſſeres Schickſal. der Negus hatte 
inzwiſchen ganz Abefinnien zum heiligen Kampfe 
gegen die ungläubigen Mohamedaner aufgerufen 
und bald ſtrömten ihm 200 000 Streiter zu, von 
denen freilich nur ungefähr 10000 Mann mit 
Gewehren bewaffnet waren. Damals ſtand auch 
Menelik von Schoa, der ihn jetzt treulos im 
Stiche gelaſſen hat, auf feiner Seite. Am 7. März 


kam es zur Schlacht; nach einem wüthenden 


Kampfe ſiegten abermals die Abefinnier; nur 


Prinz Kaſſan und wenige ägyptiſche Soldaten 


konnten ſich reiten; alle anderen wurden getödtet 


oder entmannt, jedoch auch 30 000 Abeſſynier 


bedechten das Schlachtfeld. 


gegen 


Nach 
den auswärtigen 


nur noch felten Anfechtung; feit 
beugte ſich auch der letzte, bis dahin noch 
trotzig bei Seite fiehende Ras Adal, Zürft von 
Godfam, unter fein Scepter und wurde als Unter- 


könig im Beſitz feiner Länder, ebenſo wie Menelln i 


von Schoa, belaſſen. 


Die Italiener haben inzwiſchen zu mehreren 
Malen die kräftige Fauſt des abeſſyniſchen Königs 
fühlen müſſen, und fo viel ift ſicher, daß fie ihres 
Beſitzes am rothen Reere nie hätten froh werden 
können, fo lange dieſer tapfere und energiſche 
als 


Fürſt regierte, der Maſſaua 
reclamirte 


halte, 


unbedingt 
und anderer- 
jeden Verſuch 


den Wunden erlegen iſt, die er bei dem Kampfe 
gegen die ihm in den Rücken fallenden Feinde 
erhalten, und wenn die Macht zerfällt, die er in 
ſeiner Hand vereinigte. Grund genug für die 
italieniſche Regierung, zu berathen, weiches Der- 
halten unter ſo geänderten Verhältniſſen der 
italieniſche General in Maſſaua einſchlagen foll. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 4. April. 


Zum Schiffsunglück bei Samoa. 


Inſeln ſtationirten Schiffen und Fahrzeugen ſchwere 
Berlufte zugefügt. Der Kreuzer „Adler“ und das 
Kanonenboot „Eber“ find mit Theilen ihrer Be- 


mich um ſo ſchmerzlicher, als ich aus den Vorgängen 
bei Apia am 18. Dezember v. Is. weiß, daß ich brave, 
unerſchrockene Männer verloren habe, welche ihr Leben 
in treuer Pflichterfüllung für Kaiſer und Reich voll 
eingeſetzt hatten. So erſchütternd aber auch die Folgen 
des alles verheerenden und vernichtenden Orkans ge- 
weſen find, jo erwarte ich von meiner Marine, daß fie 


Im Jahre 1867 pflanzte er 
der Empörung gegen den ge⸗ 
weſenen Kaiſer Theodor auf und machte mit 


Die Eng⸗ 


fte I 


diejem | 


zum 


n 


dem Geiſte der Hingabe und Treue, 


Berlin, den 2. April 1889. 


An den Dice- Admiral Frhrn. v. d. Goltz, 
commandirenden Admiral der Marine. 
Berlin, den 3. April 1889. 

Vorſtehende Allerhöchſte Ordre bringe ich hierdurch 
zur Senntniß der Marine. 

Der commandirende Admiral. 
Frhr. v. d. Goltz. 

Ueber das Schickſal der auf Samoa auf- 
gelaufenen „Olga“ liegen bis jetzt beſtimmte 
Nachrichten nicht vor. Während von einer Seite 
berichtet wird, hamburgiſche Kaufleute hätten 


Wilhelm. 


wieder abgebracht und ſchwimme, find Hamburger 
Blätter ſelbſt der Anſicht, daß beſtimmtere Mit- 
theilungen darüber, ob es gelingen werde, die 
„Olga“ zu retten, erſt in etwa anderthalb Wochen 
erwartet werden dürfen. Das iſt nach den 
geſtrigen Erklärungen des Staatsſecretärs des 
Marineamts Heusner im Reichstage außer jeden 
Zweifel geſtellt. Inzwiſchen wird von Wilhelms- 
hafen aus die bereits zum Erſatz der „Olga“ 
früher bestimmt geweſene Kreuzercorvette 
„Rlexandrine“ in nächſter Zeit nach Samoa ab- 
gehen. dem „Deutſchen Tagebl.“ zufolge dürfte 
auch don einer der anderen auswärtigen Stationen 
unſerer Marine ein Fahrzeug an unſere Südſee⸗ 
ſtation abgegeben werden. Jedenfalls ſteht feſt, 

aß die deutihen Intereſſen auf Samoa nicht 
ohne Schutz bleiben werden. Daß die letzteren die- 
jenigen anderer Nationen weit überwiegen, iſt be⸗ 
kannt. Die Inſel dere thatſächlich größtentheils 
in deutſchen Händen. Was an fruchtbarem Boden 
auf dieſer Inſelgruppe vorhanden iſt, befindet ſich 
im Beſitz der deutſchen Handels- und Plantagen- 
geſellſchaft der Südſeeinſeln. Der Beſitz der Eng- 
länder und Amerikaner iſt geringfügig und großen- 
theils noch ohne jede Cultur. Auch der Kandel iſt 


Von den 30 000 Sectar der Geſellſchaft befinden 
ſich 3000 Hectar unter Cultur und bringen reiche 
Erträge an Copra (gokosnußöl), Cacao, Kaffee, 
Baumwolle und Bananen und das alles in vor- 
züglicher Güte. 

Uebrigens wird von allen Seiten der Freude 
darüber Kusdruch gegeben, daß Mataafa von 
einer Feindſchaft gegen Deutſchland abgelaſſen 
und unſeren Landsleuten bei ihrem Unglück Hilfe 
geleiſtet hat; der „Germania“ ſcheint dies ein 


tigten Amerikaners Klein den Angriff auf unſere 


auch ſein mag, jedenfalls wird. 
„Röln. Ztg.“, dem bisherigen Führer der Auf- 
ſtändiſchen ſeine That gedacht werden und bei der 


Miderungsgrund in die Wagſchale fallen. 

Einem Telegramm des Reuter'ſchen Bureaus 
aus KRuckland zufolge befinden fich bereits 120 
deutſche Offiziere und Nannſchaften, welche nach 
Deutſchland zurückgeſandt werden jollen, an Bord 


der „Lübeck“ auf der Reife nach Auckland. 


die Kunde von Stanley. 


Das Schreiben, welches Stanley an den Vorſitzen⸗ 
den des Emin Paſcha-Kilfscomites gerichtet hat, tft 


über den Verlauf der Expedition, welche am 
28. Juni 1887, 389 Mann zählend, zur Auf- 


beim Herannahen der Expedition ihre Dörfer an, 
griffen die Reiſenden auf alle mögliche Weiſe an 
und bereiteten ihnen alle erdenklichen Ginder- 


ohne Berluſt drei Wochen vorwärts, ohne Rafttag 
zu halten. : 


Märſchen ein Urwaldgebiet erreicht, wo die Wider- 
wärtigkeiten begannen. Zwei Mann defertirten, 


und mehrere ſtarben. Am 13. Augufi kam die 
Expedition an ein Dorf, Air Sibbe. Die Ginge- 


Lieutenant Stairs wurde ſchwer verwundet, kam 
aber ſchließlich mit dem Leben davon. 


jägern auszuweichen. 


halte einen weiten 


hielt nun mit ſchliimmen Abſſchten in der Nähe 


Sklavenhändler zu verſtändigen; 56 Somalis und 


5 Sudaneſen waren invalid und konnten nicht 
weiter maſchiren; Stanley ließ fie auf ihren 
Wunſch bei Ugarrowa, welcher gegen Zahlung 
von 5 Dollars pro Kopf ihre Pflege übernahm. 
Am 18. September trennte ſich die Expeditlon von 
Ugarrowa und betrat, auf 283 Mann zuſammen⸗ 
giſchmozen, das Gebiet des blutdürſtigen Käupt⸗ 
lings Killinga. Stanlen fährt fort: 


edition, Ketterhag rgaſſe 


zu ihrer gedeihlichen Entwichelung wird erſchüttern 
leſſen. Möge das Beiſpiel der für ihren Kaiſer und 
ihr Vaterland bis zum letzten Augenblick treu ihre 
Pflicht erfüllenden Dahingeſchiedenen meiner Marine 
für alle Zeiten zum Nacheifern voranleuchten; und ſie 
dadurch befähigen, ihre vielfachen Aufgaben zum Keile 
und zur Erhöhung des Ruhmes des Vaterlandes mit 
der ſie ſo hoch 
auszeichnet, auch ferner zu erfüllen. — Sie haben dieſen 
meinen Erlaß zur Kenntniß meiner Marine zu bringen. 


bereits die Mittheilung erhalten, die „Olga“ ſei 


faſt nur in den Händen der obigen Geſellſchaft. 


Beweis, daß lediglich die Treibereien des berüch⸗ 


Truppen herbeigeführt haben. Wie dem aber 
ſo ſchreibt die 


Beurtheilung feines früheren Berhaltens als 


von Bunganeta, einer Inſel im Aruwimi- Fluß, 
vom 28. Auguſt datirt und berichtet ausführlich 


ſuckhung Emins von Jambufa aufbrah und noch 
vor Anbruch der Nacht den großen Diſtrict von 
Yankonde erreichte. Von Anbeginn an zeigten 
ſich die Eingeborenen feindlich geſinnt, fie zündeten 


niſſe. Die Expedition marſchirte aber trotzdem 


Anfang Auguſt wurde nach höchſt erfolgreichen 


borenen wider ſetzten ſich dem Vordringen Stanleys 
und erſchoſſen mit vergifteten Pfeilen fünf Mann; 
Das „Narineverordnungshlatt“ veröffentlicht in 
einem ſoeben ausgegebenen Exlrablatte Folgendes: 
Ein verheerender Orkan hat meinen bei den Samoa- 


Die 
Schwierigkeiten nahmen von da an überhand. 
Stanley hielt fih am Congo, um den Ghlaven- | 
Am 31. Auguſt begegnete 
Slanlen aber doch einer Sklavenkarawane, und 
26 Mann der Expedition liefen zu Ugarrowa 
über, wie der Führer derſelben hieß. Ugarrowa 
Sandſirich ganz verwüſtet und 


i 
l] 
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| Slanlene, welcher es gerathen fand, ih mit dem 
i 
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„Furchtbare vier Wochen begannen für uns, Wochen, 
welche kein Mitglied der Expedition, ob Weißer oder 
Schwarzer, jemals vergeſſen wird. 55 Mann ver⸗ 
hungerten, wir nährten uns von Beeren, Nüſſen und 
Schwämmen. Die Sklaven bed Saluns im Killinga⸗ 
Gebiete verleiteten unſere Schwarzen, Gewehre und 
Munition und alles für etwas SEN: auszutauſchen, 
und unſere Mannſchaften waren abfolut nacht und wir 
waren Bettler, als wir dieſes Gebiet verließen. Wir 
waren dabei körperlich ſo herabgekommen, daß wir 
unfer Boot und unſere Waaren nicht weiter tragen 
konnten. Ich ließ daher Boot und Waaren unter Auf- 
ſicht des Arztes Pake und des Hauptmanns Nelſon 
zurück und zog mit 173 Mann weiter. Das Land 
lag ganz verwüſtet, nicht eine Hüfte hatten die 
arabiſchen Sklavenjäger ftehen laſſen, und was fie 
ſtehen gelaſſen, das hatten die Elephanten zerſtört, ſo 
daß alles furchtbare Wildnin war. Bis zum 12. No- 
vember zogen wir unter unſagbaren Entbehrungen 
durch eine endlos ſcheinende Waldregion. Wir litten 
entſetzlich von Hunger und waren zu Gerippen abge- 
| magert, und viele ſchienen unrettbar dem Tode ge- 
weiht. Der endloſe Wald hatte die Leute fo entmuthigt, 
daß ſie meinem Zuſpruch, wir würden wieder offenes 
Land erreichen und reiche Nahrung finden, keinen 
Glauben ſchenkten. Wir poren die Entmuthigten wie 
an einer Kette uns nachzuſchleppen, fie waren ganz be- 
moraliſirt; wo fih Gelegenheit bot, verkauften fie Ge- 
wehre und Munition für einige Maiskolben. Als ich 
Jan daß Zuſpruch und Drohungen nichts halfen, mußte 
ch gewaltſam eingreifen und ließ zwei der ſchlimmſten 
Meuterer in aller Gegenwart hängen. Endlich war 
die Wildniß zu Ende.“ 

„Bis zum 5. Dezember“ — fo fährt Stanley fort — 
„waren wir im Schattenreiche des entſehlichen Wald ⸗ 
gebietes unter Baumrieſen bis ja 180 Fuß hoch mit 
Raum a Unterholz von dornigen 
raunen der Boden mit gefallenen, verfaulenden 
Baumrieſen überfät. Ameifen und Inſecten aller Farben 
und Formen ſchwirrten umher, Affen und Schimpanſen 
ließen aus den Baumkronen ihre befremdlichen Laute 
vernehmen. Von allen Seiten waren wir von Thieren 
und Vögeln umgeben, oft ſcheute uns das Krachen des 
Unterholzes unter dem ſchweren Tritte der davoneilenden 
Elephanten. Im Gebüſch verborgen lauerten die Zwerge 
des Wambulli-Geſchlecht mit ihren vergifteten Pfeilen. 
Ab und zu ſtand wie ein Baumſtamm regungslos einer 
der großſen braunen Eingeborenen vor uns, mit feinem 
ſcharfen Speer zum Wurf erhoben. Eine ſchwüle, be⸗ 
klemmende Luft füllte den Wald. Man athmete ſchwer, 
der Regen rieſelte dabei faſt täglich nieder, das Tages- 
licht brach nie durch, und in einem unheimlichen Halb- 
dunkel zog man fo hungernd und vom Fieberfroſt ge- 
ſchüttelt Woche um Woche weiter. 

Endlich begann ſich der endloſe Congowald zu lichten, 
und als wir am 10. Dezember ſeine Grenze erreichten 
un pjeter ne Land fahen, Bann wir alle in 33 

el anz; wir ſauchſfen, ſprangen und unter 1 
unſeren Laſten Kane auf e Grasland umher wie 
befreite Gefangene. Wir badeten uns im warmen 
Gonnenſchein, alle hatten ihren Muth wiedergefunden 
und ſahen zuverſichtlich der Zukunſt entgegen. 

Wir waren im Reiche des mächtigen Käuptlings 
Mazamboni. Dörfer waren überall fichtbar, und wir 
waren ſofort bemerkt worden. alsbald erſcholl von 
Hügel zu Hügel das furchtbare Kriegsgeſchrei. Hunderte 
von Eingeborenen ſtrömten zuſammen. Wir beſetzten 
eine Anhöhe, befeftigten fie, $ gut es ging, und be- 
reiteten uns auf den Kampf vor. Es nam zu einem 
kurzen Gefecht, aus dem wir als Sieger mit Cr- 
oberung einer Kuh hervorgingen, die alsbald ge- 
ſchlachtet wurde. Wir aßen zum erſten Male wieder 
Rindfleiſch, ſeitdem wir das Mesresufer verlaſſen hatten.“ 

Soweit der Wortlaut des Briefes nach einem 
Londoner Telegramm des „Berl. Tagebl.“. Der 
Inhalt des übrigen Theiles wird in einer Depeſche 
der „Voſſ. 31g.“ wie folgt wiedergegeben: 

„Nach neuen Kämpfen mit Eingeborenen wurde 
am 14. November der Albert-Nyanzaſee erreicht. 
Dann mußten 190 Meilen zurückmarſchirt werden, 
um das zurückgelaſſene Boot zu holen. Im 
Januar litt Stanley vier Wochen an einem 
gaſtriſchen Fieber. am 29. April traf er am 
Nuanzaſee mil! Emin und Caſalf zuſammen 
und weilte bei ihnen bis zum 25. Mai, ohne 
[Emin bewegen zu können, mit ihm nach 
Europa zurückzukehren. Stanley trat alsdann 
den Rückmarſch nach Jambufa an, um feine 
Nachhut abzuholen, und gedachte auf einem 
kürzeren Wege nach dem Albert-Nyanzaſee, wo⸗ 
ſelbſt er feine Europäer gelaſſen hatte, zurückzu⸗ 
kehren.“ ; 

Nunmehr find auch die letzten Zweifel über das 
Schichſal Emin Paſchas und Stanleys behoben; 
und wenn man auch nicht weiß, wie es ihnen 
zu dieſer Stunde geht, ſo iſt es doch ganz 
zweifellos geworden, daß Stanleys kühnes Wag⸗ 
ſtück, zu Emin vorzudringen, nach furchtbaren 
Strapazen und Derluften gelungen iſt und daß 
andererſeits Emin ſeinem ſchon früher oft ge⸗ 
äußerten Vorſatze treu geblieben ift, auf feinem 
Poſten auszuharren und ſich nicht entſetzen zu 
laſſen. Auch an Herrn Dr. Peters tritt ſomit von 
neuem die Frage heran: was will er eigentlich 
mit feiner Emin-Erpedition bei ſolcher Sachlage? 

Sehr erfreulich ift in dem Stanley'ſchen Brief 
auch die Mittheilung, daß er nicht nur Emin, 
ſondern auch Caſati angetroffen hat. Dieſer 
tapfere Italiener und langjährige treue Gefährte 
Emins ſollte bekanntlich, wie vor einiger Zeit mit 
Beſtimmtheit verlautete, ermordet worden ſein, 
wodurch Emin des letzten Europäers, der noch 
bei ihm war, beraubt worden wäre. Das ift 
nun zum Glück nicht der Fall geweſen. Caſali 
lebt und hat ſicherlich wie früher unſerem uner⸗ 
mäblichen Landsmann wacker beigeſtanden, die 
Miſſion durchzuführen, die derſelbe auf ſich ge⸗ 
nommen hat. 


Die zollfreie Einfuhr von Brod und Mehl 
in den Brenzbezirken _ 
ſcheint nunmehr ernſtlich von Berfuhen meit- T 
gehender Beſchränkung bedroht zu ſein. Der N 
Provinzial-Steuerdirector in Köln hat, wie ſich ee 
aus einem Schreiben des Regierungspräfidenten 
in Düſſeldorf ergiebt, bereits vor mehreren 
Monaten beim preußiſchen Finanzminiſter bean⸗ 
tragt, die zollfreie Einfuhr von Mehl, Backwerk 


u. ſ. w. für die Grenzſtrecken der Hauptzollämter 
Emmerich, Cleve, Kaldenkirchen und Kachen gänz⸗ 
lich aufzuheben, zugleich aber das zollfreie 
Quantum von 3 Kilogr. auf 11/2 Kilogr. herab- 
zuſetzen und die Einfuhr künftig nur auf den 
Zollſtraßen zu geſtatten. Nach dem Wortlaut 

; der Zolltarifbeſtimmung mögen ſolche Be- 

18 ſchränkungen durch Anordnung der oberſten 

Finanzbehörde als zuläſſig anzuſehen fein, da 
die betreffende Beſtimmung ausdrücklich im 
Falle eines Mißbrauchs die örtlich anzuordnende 
Aufhebung oder Beſchränkung der Be⸗ 
günſſigung geſtattet. Aber wenn an der preußiſch⸗ 
holländiſchen Grenze eine derartige Beſchränkung 
der zollfreien Einfuhr ſtatifindet, ſo werden in 
den anderen Grenzbezirken die Forderungen der 

i Bäcker, Müller und Mehlhändler nach ähnlichen 

Maßregeln auch nicht mehr abzuweiſen ſein und 

demgemäß auch an der Grenze gegen die Schweiz, 

Oeſterreich, Böhmen, Rußland u. ſ. w. dieſelbe 

Beſchränkung eintreten müſſen. Auf dieſe Weiſe 

würde aber, vielleicht abgeſehen von einzelnen 

Ausnahmen, die Vorſchrift in Nr. 25 qa Anm. des 

Zolltarifs thatſächlich aufgehoben werben, und 

dies würde doch mit dem Wortlaut und Sinn 

dieſer Vorſchrift nicht vereinbar ſein, welche die 
zollfreie Einfuhr als Regel hinſtellt und von dieſer 

Regel nur in Fällen des Mißbrauchs örtlich eine 

Abweichung geſtatten will. In ſolchem Umfange 

würde demnach die zollfreie Einfuhr nicht ohne 

Zuſtimmung der geſetzgebenden Factoren des 

i und des Reichstags abgeſchafft werden 


önnen. 

Ob dieſe Zuſtimmung ohne weiteres eriheilt 
werden würde, darf doch wohl bezwelfelt werden. 
Die Beſtimmung zu Gunſten der Grenzbezirke iſt 
im Jahre 1879 in den Zolltarif gebracht worden, 


als der Zoll für Weizen und Roggen auf 1 Mk., 


der Zoll für Mehl und Backwerk auf 2 Mk. 
feſtgeſetzt wurde. dieſe Zollſätze find ſeitdem auf 
das Fünffache erhöht worden, und man wird 
demgemäß zugeben müſſen, daß das Intereſſe der 
meiſt unbemittelten Bevölkerung in den Grenz- 
bezirken an dieſer Begünstigung nicht geſunken, 
ſondern erheblich geſtiegen iſt. 

Daß die auf Grund dieſer Beſtimmung erfol- 
gende zollfreie Einfuhr einen unerwartet großen 
Umfang angenommen habe, läßt ſich auch nicht 
behaupten, 

Im ganzen ſind im letzten Jahre an Brod und 
Mehl 30092 Doppelcentner zollfrei in das deuiſche 
Zollgebiet gelangt. Don ca 47 Millionen Be- 
wohnern des deuiſchen Zollgebiets haben alfo 
etwa 20000 bis 25000 in den Grenzbezirken 
während des Jahres ihren Bedarf an Brod und 
Mehl ohne Zahlung eines Zolles, der mehr als 
die Kälfte des Werthes der Waare ausmacht, 
vom Auslande decken können. Hierin wird 
gewiß niemand den Mißbrauch einer doch zum 
Gebrauch in allen Grenzbezirken geſchaffenen 
Tarifbeſtimmung finden können. Derwaltung 
und Geſetzgebung können deshalb nur die Auf- 
gabe haben, für die an einzelnen Orten wohl 
licht unberechtigten Beſchwerden der Bäcker und 
Müller eine Abhilfe durch zollfreien Bezug von 
Mehl und Getreide zu ſchaffen, ohne die Bewoh⸗ 
ner der Grenzbezirke dem vollen Drucke der 
deutſchen Getreide- und Brodzölle zu unter- 
werfen. 


Elin Erlaß des Kaisers über die Bofener 
; Ueberſchwemmung. 

Der Oberbürgermeiſter veröffentlicht einen Erlaß 

des Oberpräſidenten Grafen v. Zedlitz⸗Trützſchler, 
in welchem dieſer zur Kenntniß bringt, daß der 
Kaiſer auf der Rückfahrt nach Berlin Berana 
laſſung genommen habe, die ſchmerzliche Theil- 
nahme auszuſprechen, welche derſelbe für die 
ſchweren Bedrängniſſe, in welche ein großer Theil 
der Bevölkerung von Poſen und Umgegend qe- 
rathen, empfinde. Zur Linderung derſelben habe 
der Kaiſer (wie ſchon ein Privattelegramm in der 
heutigen Morgenausgabe gemeldet hat) 10 000 Mk. 
angewieſen. Dem Kaiſer habe die Frage der ein- 
gehendſten Erörterung bedürftig erſchienen, wie 
dieſer häufig wiederkehrenden Gefahr vorgebeugt 
werden könne, und er werde den hierauf bezüg⸗ 
lichen Verhandlungen das eingehendſte Intereſſe 
zuwenden. Der Kaiſer hoffe, daß dieſe zu einem 
erfolgreichen Ergebniß führen werden. 


Ein anderes Bild von Bonlangers Flucht. 

Einen äußerſt proſaiſchen Anſtrich erhält 
plötzlich die Flucht Boulangers durch nachſtehende 
uns heute zugehen de Meldung: 

Paris, 4. April. (Privattelegramm.) Der 
„Soir“ meldet, Boulanger müſſe bald nach 
England oder Amerika gehen, um feinen zahl- 
reichen Gläubigern und der Abwickelung großer 
Börſenengagements auszuweichen. 

‚sit das des Pudels Kern? Dann allerdings 
dürfte der Nimbus des zukünftigen Cäſars einen 
gewaltigen Stoß erfahren, wenn ſich dieſe An- 
gabe beſtätigt. Und unwahrſcheinlich tit es durch⸗ 
aus nicht, daß Boulanger von Gläubigern be⸗ 
drängt wird. Notoriſch hat er kein Bermögen, 
umſomehr aber Schulden, wenn auch er es 
keineswegs allein iſt, der die Rieſenſummen, welche 
feine bisherige Agitation verſchlungen hat, ge- 
‚wagen und zuſammengeborgt hat. i 

Aber auch abgeſehen von dieſen Verlegenheiten 
ſcheint es feitzuftehen, daß er in Brüſſel die Rolle 

nicht wird ſpielen dürfen, von der er vielleicht 
geträumt hat. Noch in einem großen Theile 
unjerer heutigen Morgenausgabe ift ein Brüſſeler 
Telegramm enthalten, welches conſtatirt, daß die 
belgiſche Regierung Boulangers Aufenthalt in 
Belgien nur ungern ſieht und ihn ausweisen 
wird, wenn er feine Umtriebe fortſetzt. So ift 
es denn in der That garnicht unmöglich, da 

es von Boulanger bald eines ſchönen Tages heißt: 
er iſt zu Schiff nach — England! 

Mittlerweile ſtellt fith heraus, daß ſelbſt 
Boulangers Freunde in Paris über ſeine Flucht 
recht getheilter Meinung ſind. Bei Schluß der 
Redaction erhielten wir die nachſtehende Vepeſche: 


Paris, 4, April. (Privattelegramm.) Unter 
den Boulangiſten herrſcht wegen der Flucht ihres 
Führers großer Zwiespalt. 


Kaifer Franz Joſef über Serbien. 
Geſtern empfing Saifer Franz Joſef in Wien 
den neuen ſerbiſchen Geſandten Petronjevic. In 
der Erwiderung auf die Anſprache deſſelben gab 
der Kaifer feinem Bedauern über die Thron- 
entfagung des Königs Milan Ausdruck und fügte 
hinzu, er werde dem jungen Könige feine 
Sympathien ebenſo zuwenden, wie dem geweſenen 
Könige. Der Nalfer ſprach zugleich mit der 
Hoffnung, daß die Regentſchaft die ihr geſtellten 


zum Krankenkaſſengeſelz. Letzterer machte darauf auf- 


Aufgaben gut löſen werde, die Erwartung aus, 
daß auch der Geſandte das Geinige zur Erhaltung 
guter Beziehungen zwiſchen Oeſterreich-Ung arn 


und Serbien beitragen werde. je 


Serbiſche Sparſamkeit. ; 

Die neue Regierung macht Ernſt mit dem Sparen, 
welches allerdings angeſichts der zerrütteten Finanz- 
lage und enormen Schuldenlaſt des Königreiches 
ſehr am Platze iſt. In dem geſtrigen Miniſterrath 
verlas der Finanzminiſter Bulc ein umfaſſendes 


Project betreffs der Regelung der Finanzgebah⸗ 


rung, ſowie der Vereinfachung und zweckmäßigeren 
Organiſation des Beamtenapparates. Die Vorſchläge 
wurden überaus beifällig aufgenommen und von 
den Miniſtern ausnahmslos gebilligt. 


Die Minifterkeifis in Rumänien. 
unfer geſtriges Buharefter Privattelegramm, 


wonach in Rumänien eine Miniſterkriſis ausge- 
brochen ift, hat fih ſchnell beſtätigt. Der Minifter- 


präſident Noſetti hat geſtern bereits in der Depu-. 


tirtenkammer officiell davon Anzeige gemacht, daß 
das Cabinet feine Entleffung gegeben habe. Die 
äußere Beranlafjung zu der Kriſis haben diffe⸗ 
renzen gegeben, welche im Schoße des Cabinets 
bezüglich der von dem Juſtizminiſter Bernesco vor- 
geſchlagenen Ernennungen im Richterſtande aus- 
gebrochen waren. Aber wahrſcheinlich liegen die 


Das Miniſterium Roſetti⸗Carp folgte am 3. April 
1888 dem Cabinet Bratlano, hat aber mittlerweile 


durchgemacht, wobei Vernesco das Juſthportefeuille 
an Stelle von Marghiloman erhielt, der die öffent- 
lichen Arbeiten übernahm. Vorausſichtlich wird es 
auch diesmal nur zu einem theilweiſen Perſonen⸗ 
wechſel kommen. 


Engliſche Flottenmanöver. 


An der zu Ehren des Kaiſers Wilhelm bei 
Spithead im Juli abzuhaltenden engliſchen Flotten- 
revue werden 26 Panzerſchiffe und gepanzerte 
Kreuzer und 29 andere Kreuzer theilnehmen. Die 
Beſatzung der Panzerſchiffe und gepanzerten 
Kreuzer beläuft ſich allein auf 12000 Mann. Zu 
allen dieſen Schiffen geſellen fth noch 5 Küſten⸗ 
vertheidigungs-Panzerſchlſſe, 30 Torpedoboote und 
28 Kanonendoote. Die eigentlichen Flottenübungen 
werden 3—4 Wochen dauern. 


Reichstag. 
51. Sitzung vom 3. April, 

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung nimmt das 
Wort der Staatsſecretär des Reichsmarineamts Contre- 
Abmiral Heusner: M. K., es ijt eine ſchmerzliche Ber- 
anlafjung, al ich heute Ihre Aufmerkſamkeit er- 
bitte, bevor Sie in die Tagesorbnung eintreten: ich 
meine das ſchwere Unglück, das die Marine getroffen 
hat. Es ſind in der Nacht vom 16. zum 17. März drei 
unferer in Samoa liegenden Schiffe auf den Strand 
getrieben in einem ſchweren Orkan, einem jener Natur- 
ereigniſſe von elementarer Gewalt, wie ſie nur in den 


verloren, das dritte wird vielleicht zu retten ſein, 
jedenfalls iſt es ſchwer beſchädigt, ſo daß es augen⸗ 
blicklich nicht als effectin gerechnet wird. Leider find 
dieſem Greigniſſe eine größere Anzahl unſerer 
Mannſchaften zum Opfer gefallen. Ich glaube, dem- 
ſelben Gefühle im ganzen KFauſe zu begegnen, wenn 
ich hier der Theilnahme an den Verunglückten und 
dem Mitgefühle für die Hinterbliebenen Ausdruck 
gebe. (Allſeitige Zuſtimmung.) Ich darf aber nicht 
Unterlaſſen, auch darauf hinzuweiſen, daß die Beſatzungen 
der Schiffe, Offiziere wie Mannſchaften, erneut ein Bei⸗ 


Und kreuer Pflichterfüllung, und daß die Gebliebenen 
ihr Leben gelaſſen haben in Erfüllung ihrer Pflicht 
und Beſiegelung ihrer Treue gegen Kaiſer und Reich. 
(Lebh. Zuſtimmung.) Die Thatſache, daß die Berun- 
glüchten ihr Leben in dieſem Dienſte gelaſſen haben, 
legt natürlich der Marineverwaltung auch die Ber- 
pflichtung auf, ſoweit es an ihr liegt, in vollem Um- 
fange dafür zu ſorgen, das Leid der Kinterbliebenen 
zu mildern und zu mäßigen. (Beifall.) Die Sicherheit 
der Europäer in Apia iſt durch dieſes Ereigniß nicht 
bedroht. Weitere Nachrichten, als bisher eingegangen, 
ſind i . nicht zu erwarten. Die früheſten Nath- 
richten, die hier ſein könnten, werden am 15. d. M. 


mit einem amerikaniſchen Dampfer, der San 
Francisco anläuft, telegraphiſch über New- Vork 
hier ſein. Die nächſten brieflichen Nachrichten 


ſind früheſtens Ende des Monats zu erwarten. 
Es find bereits die einleitenden Schritte geſchehen, um 
den „Adler“ und den „Eber“ zu erſetzen. Ob es 
nothwendig ſein, die „Olga“ zu erſetzen, läßt ſich noch 
nicht erſehen. Es finb bereits Anordnungen getroffen, 
daß in möglichſt kurzer Zeit die Schiffe in einer Stärke 
und Anzahl wieder auf jener Station vertreten ſind, 
die allen Anforderungen gerecht werden. (Allſeitige 
Zuſtimmung.) 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Be- 


nahmen für 1887/88. 

Abg. Rickert: Der Hr. Staatsſecretär des Reihs- 
Poſtamis hat neulich als Mitglied des Herrenhaujes 
dem bgeordnetenhauſe für feine Geſchäftsführung ver- 
ſchiedene Raihſchläge gegeben, auf die ich an anderer 
Stelle ſpäter zurückkommen will. Er hat aber gleich- 
zeillg dem preußiſchen Eiſenbahnminiſter Grundſätze 
zur Befolgung empfohlen, von denen wir wünſchen, 
daß er fie nur ſeinerſeits ſchleunigſt für die Reichspoſt⸗ 
verwaltung durchführen möge. Nur den von ihm für 
die Eiſenbahnverwaltung empfohlenen Grundſätzen würde 
es für das Gebiet der Poſtverwaltung entſprechen, wenn 
das Porto für Druckſachen herabgeſetzt würbe, und ich 
habe die Zuverſicht, daß nach jener Rede des Hrn. v. 
Stephan dieſe unſere Forderung nicht mehr auf un- 
fruchtbaren Boden fallen wird. Der Verkehr in Druck- 
ſachen hat fich in weit höherem Make als der Brief- 
verkehr vermehrt: von 242 Millionen (1886) auf 2961/, 
Mill. (1887). Da ein Bedürfniß des Publikums vor- 
liegt und die Einnahmen nicht erhebliche Ausfälle haben 
fall Unt u diefe Frage endlich gelöſt werden. (Bei- 
all links. 

Die Ueberſichten werben vorbehalllich der Genehmi⸗ 
gung der Etatsüberſchreitungen für erledigt erklärt. 

Forlſetzung der zweiten Berathung der Alters- und 
Invaliditätsverſicherung. 

Nach § Ta erhält Invalidenrente auch derjenige nicht 
dauernd erwerbsunfähige Verſicherte, welcher während 
eines 7 ununterbrochen erwerbsunfähig geweſen 
ift, für die weitere Dauer feiner Erwerbsunfähigkeit. — 
Dazu beantragen die Abgg. Rickert u. Gen. die Zeit⸗ 
beſtimmung von einem Jahr durch „26 Wochen“ zu 
erſetzen; die Abgg. Bebel u. Gen., bie Invalidenrente 
auch denjenigen, welche „zeitweiſe“ erwerbsunfähig 
find, für die „Dauer der vorübergehenden Erwerbs- 
unfähigkeit“ zu gewähren. j 

Die Abgg. Bebel (Soc.), Chmidt-Clberfeld (freif,) 
und Hitze (Centr.) empfehlen die genderungsanträge; 
für die Arbeiter ſei bei Krankheit nur 13 Wochen 
lang geſorgt; wenn erſt nach Ablauf eines vollen 
Jahres weitere Unterſtützung gewährt werden ſolle, ſo 
entſtehe eine Lücke; der Arbeiter fei alfo auf die Armen- 
pflege angewieſen. 

Abg. Buhl (n-i) und Staatsſecretär v. Bötticher 
verweiſen die Regelung dieſer Frage auf die Novelle 


merkſam, daß die finanzielle Tragweite dieſer Maßregel 
fih nicht überſehen lafjes- 

Abg. Singer (Soc.) ſpricht die Befürchtung aus, daß 
bei der Novelle zum Krankenkaſſengeſetz dieje Frage 


Gründe tiefer, worüber näheres A bleibt. 


(24. November 1888) ſchon eine Reconftruction. 


Tropen vorkommen. Zwei dieſer Schiffe ſind ſicher 


ſpiel gegeben haben des Ausharrens auf ihrem Poſten 


rathung der Ueberſicht der Reichsausgaben und Ein⸗ 


nicht ſo erlebigt werden würde, wie nothwendig ſei, 


um keine Lücke zu laffen. 


Der Antrag Rickert wird gegen die Stimmen der 
Freiſinnigen, der Socialdemokraten und einiger Cen- 


trumsmiiglieber, der Antrag Bebel gegen die Stimmen 
der Freisinnigen, der Socialdemokraten und des Cen- 


trumsmiigliedes Wolf abgelehnt, der § Ta wird in 
der Commiſſionsfaſſung angenommen. 

Nach $ Taa fteht ein Anſpruch auf Invalidenrente 
Demjenigen nicht zu, welcher erweislich die Grwerbs- 
unfähigkeit ſich vorſätzlich oder beim Begehen eines 
durch ſtrafrichterliches Urtheil feſtgeſtellten Verbrechens 
zugezogen hat. 

Abg. Schrader beantragt, den gamen Paſſus aus 
dem § 7 aa zu ſtreichen, der ſich auf die ſtrafrichterliche 
Derurtheilung des Perſicherten bezieht. 
Faſſung dieſes Paragraphen könne auch Derjenige von 
der Rente ausgeſchloſſen werden, der ganz unſchuldig zu 
einer Strafe gekommen iſt, k B. wenn bei einem Rauf- 
handel in der Nothwehr Über das berechtigte Maß 


dem ganzen Geiſt der bisherigen ſoztalpolitiſchen Geſetz⸗ 
gebung. 


nach der Commiſſionsverfaſſung angenommen. 

Nach § Tb find Streitigkeiten zwiſchen Verſicherungs⸗ 
anſtalten und den betheiligten Krankenkaſſen im Ber- 
waltungsrechts verfahren, oder wenn ein ſolches nicht 
beſteht, durch die ordentlichen Gerichte zu entſcheiden. 
— Die abgg. Kahn (conſ.) und Gen., beantragen, nur 
die ordentlichen Gerichte entſcheiden zu laſſen. 

Unter Ablehnung des Antrages Kahn wird § Tb an- 
genommen. . 

Nach § 8 kann durch ſtatutariſche Beſtimmung einer 
Gemeinde oder eines weiteren kommunalen Verbandes 
die Rente zum Theil in Form von Naturallei- 
ſtungen gewährt werden. — Abg. Bebel beantragt, 
dieſen Paragraphen zu ſtreichen. — Abg. Veiel (nl.) 
beantragt, diefe Beſtimmung auf die land- und forſt⸗ 


(Goz) erklärt fih gegen die Bewährung von Natural- 
leiſtungen. Ueber die Qualität der Naturalleiſtungen 
wirb vielfach geklagt. Ein Dienſtbote auf dem Lande, 
dem die Naturalleiſtungen nicht gefallen, iſt in der 
Lage, ſeinen Dienſt aufzugeben. der Rentenempfänger 
kann nicht wechſeln. — Abg. Veiel (nl.) erkennt die 
Bedenken gegen die Vorſchrift als berechtigt an, aber 
da nun einmal im Unfallverſicherungsgeſetz die Ge- 
währung der Naturalleiſtungen für die landwirthſchaft⸗ 
lichen Berufsgenoſſenſchaften zugelaſſen iſt, ſo muß dies 
hier auch zugelaſſen werden; aber nur für die land- 
und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter. denn daran darf 
nicht gedacht werben, daß etwa die Städte ihren Ren⸗ 
tenempfängern Naturalleiſtungen gewähren und ſie auf 
das Land ausquartieren. 

Abg. Graf Stolberg (conſ.) glaubt, daß es gerade 
für den Arbeiter voriheilhafter fei, wenn er die Rente 
in Naturalleiſtungen bekomme, ee dem Arbeit- 
geber unangenehmer ſei. Deshalb 
Begehrlichkeit keine Rede ſein. 

Abg. Schrader: Der Vorredner hat fih die Sache 
außerordentlich leicht gemacht, indem er auf die Rus- 
führungen Singers mit einem Paar Schlagworten ent- 
gegnete. Wir ſtehen vor einer großen und wichtigen 
flenderung der Prinzipien. Bei der landwirthſchaftlichen 
Unfallverſicherung iſt die Berufsgenoſſenſchaft in der 
Lage, die Grenze zu ziehen, innerhalb deren die Natu- 
ralleiſtungen eintreten, und genau zu controlliren, ob 
der Verſicherte auch das erhält, was er erhalten foll, 
Das fällt hier durchaus fort. Selbſt gegen den Willen 


und die Möglichkeit einer Conirolle ſeitens 
Berfiherungs-Anftalten, ob ber Verſicherte zu ſeinem 
Rechte kommt, iſt ihnen vollſtändig genommen. 
Die Zahlung in Naturalien wird nichts weiter ſein, als 
ein Zuſchuß der Verſicherungsanſtalt zur Armenpflege 
der Gemeinde. Der 
werden wie der Arme. Die Gemeinde bezieht das 
baare Geld, fie iſt in der Lage, Naturalien zu ge- 
währen, ift vielleicht im Beſitze eines Hauſes, hat 
ſonſtige Einrichtungen für die Unterhaltung der Renten- 
berechtigten, da wird fie dem Rentner kurz fagen; 


Wenn Du von dieſen Dingen keinen Gebrauch machſt, n 8 ie 
Diefe Beftimmung kann | bekannt wird, fo hört man boch, daß die ge 


jedenfalls zu großen Härten führen. Es wird aus der- f 


bekommſt Du gar nichts. 


ſelben nichts weiter herauskommen, als eine Grleid)- 


ländlichen Gemeinden 
Mittel gegeben, einen Theil der Armenlaſt daraus zu 
beſtreiten. Am beiten iſt es, den ganzen Paragraphen 
zu ſtreichen, denn was dem induſtriellen Arbeiter recht 
iſt, iſt dem landwirthſchaftlichen billig. 

Geheimrath v. Wödthe bittet den § 8 anzunehmen, 


bringt. Denn durch Naturalleiſtungen können ſie beſſer 
Bene werben, als fie dies aus eigenen Mitteln thun 
nnen. 5 
Abg. Buhl (n.-l.): Für die landwirihſchaftlichen 
Arbeiter ſind die Naturalleiſtungen eine Wohlthat; denn 
9935 in weiten, ſelbſtändigen Gutsbezirken, wo die 
ohnhäuſer alle dem Gutsherrn gehören, könnte ein 


Invalide garnicht bleiben, wenn ihm nicht wenigſtens 


feine Wohnung in natura geſtellt würde. Vielleicht 
kommt man dazu, die Gewährung der Rente in 
Naturalleiſtungen von der Zuſtimmung des Renten- 
berechtigten abhängig zu machen. 

Abg. Schrader ſtellt den Antrag, den Paragraphen 
dahin zu ergänzen, daß die Invalidenrenteempfänger 
folk „mit ihrer Zuſtimmung“ Naturalleiſtungen erhalten 
ollen. 


Der Antrag Schrader wird mit 116 gegen 113 


Stimmen angenommen, und mit dieſer Aenderung auch 
der 8 8 ſelbſt. 

ohn 8 9 kann ein Ausländer, falls er feinen 
Mohnſitz im deutſchen Reich aufgiebt, mit dem brei- 
fachen Betrage der Jahresrente abgefunden werden. — 
Abg. Bebel will dieſe Abfindung verdoppeln. 

bg. Finger führt zur Begründung dieſes Antrages 
aus, daß der Ausländer mindeſtens ſoweit entſchädigt 
werden müffe, daß er im Auslande ein kleines Ge- 
werbe anfangen könne. 
Jahresrente ſei zu niedrig. 

Abg. Schmidt-Elberfeld (freiſ.) beantragt den Para- 
graphen dahin zu ändern, daß die Höhe der Kapitals- 
abfindung im einzelnen Falle vereinbart wird. 

Abg. Singer erklärt fih mit dem Antrage Schmidt 
einverſtanden und würde eventuell feinen Antrag zu 
Gunſten deſſelben zurückziehen. 

Abg. Struckmann (n. -l.) hält die Beſtimmung des 
Geſetzes für gerechtfertigt; es ließe ſich höchſtens die 
Abfindung auf das Vierfache erhöhen. 

Die Anträge Schmidt und Bebel werden abgelehnt 
105 en angenommen, desgleichen die 88 

un N 

Nach $ 12 beträgt die Wartezeit für die Altersrente 
30, für die Invalidenrente 5 Jahre. Die Gocial- 
demokraten wollen für letztere gar keine Wartezeit feft- 
ſetzen, für die Altersrente eine ſolche von 20 Jahren. 
Nach der Vorlage kann ſolchen Perſonen, welche vor 
Ablauf der Wartezeit erwerbsunfähig werden, aus 
Billigkeitsgründen die Hälfte der Mindeſtrente gewährt 
werden. Die Commiſſion hat dieſe Beſtimmung ge- 


ſtrichen; Abg. Rickert beantragt, ſie wieder herzuſtellen. 
Nachdem Abg. Meiſter (Soc.) den Antrag Bebel, die 


Abgg. Schmidt und Schrader den Antrag Rickert 
empfohlen, werden beide Anträge abgelehnt und § 12 
nach der Commiſſionsfaſſung angenommen. 

§ 13 beſtimmt, daß als Beitragsjahr 47 volle Beitrags- 
wochen gelten ſollen. — Abg. Bebel beantragt ſtatt 
47 Wochen 40. 

Abg. Kühne (Soc.) begründet den Antrag Bebel 
damit, daß einzelne Berufskreiſe Zeiten im Jahr 
hätten, wo der Verdienſt völlig ausbleibe. Der Antrag 
Bebel wird abgelehnt, 
Gamp beantragten 
genommen. 

Das Kaus vertagt darauf die weitere Berathung. 


redactionellen Kenderung an- 


fitung die dritte Berathung des Genoſſenſchaftsgeſeges 


Nach der 


ſeien, einen Antrag vor, 
hinausgegangen fei. Die Beſtimmung widerſpreche auch 


Der Antrag Schrader wird abgelehnt und § 7 aa 


wirihſchaftlichen Betriebe zu beſchränken. Abg. Ginger | 


önne von agrariſcher 


des Verſicherungsverbandes iſt eine Gemeinde ermäch⸗ 
tigt, von der Beſtimmung Gebrauch ju machen; 
der 


eniner wird genau fo behandelt | 


Der dreifache Betrag der 


Die Angeklagten 


und 8 13 in einer vom Abg. 


der Präſtdent ſchlägt vor; morgen in einer Abend-- 


vorzunehmen. e e 

Abg. Rickert wünſcht mit Rückſicht auf einen mög- 
lichen baldigen Cani des Reichstags die noch aus- 
ſtehenden Wahlprüfungen noch vor der Durd- 
berathung des Altersverſicherungsgeſetzes zu erledigen. 
zumal die Wahlprüfungscommiſſton eine der fraglichen 
Wahlen beanſtandet habe. 

Der Präſident glaubt nicht, daß der Schluß des 
Reichstages ſo nahe bevorſtehe; ſobald das ange⸗ 
nommen werden könne, würde er die Wahlprüfungen: 


noch innerhalb der Berathung des Aliersverſicherungs⸗ 


geſetzes ſetzen. 

Abg. Rickert behält fih mit Rückſicht auf die 
Wichtigkeit der Wahlprüfungen, die ſelbſt im dritten 
Jahre der Exiſtenz des Reichstages noch nicht erledigt 


die Wahlprüfungen auf die 
Tagesordnung zu ſetzen. 
Nächſte Sitzung: Donnerſtag. 


; Deutſchland. 

Berlin, 3. April. Die Kaiſerin Friedrich wird 
nach einer Mittheilung der „Poſt“ am 10. April 
mit einem aus 74 Perſonen beſtehenden Gefolge 
und einem Marſtall von 22 Pferden in Homburg 
eintreffen. 

* [Der Kaifer] wird, der „Kiel. 31g.“ zufolge, 
zu der Anfang Mai im Schloſſe zu Kiel ftatt- 
findenden Taufe des Sohnes des Prinzen Heinrich 
in Kiel eintreffen. ' h 15 

* [König Otto von Baiern] Aus München 
wird dem „B. T.“ geſchrieben: Durch die balriſche 
und auswärtige Preſſe ging vor einigen Tagen 
die Mittheilung, es werde beabſichtigt, den un⸗ 
glücklichen König Otto von Kohenſchwangau zu 
feiner todikranken Mutter zu bringen. Heute 
geht uns aus officieller Quelle Nachſtehendes 
darüber zu: „Der unveränderte Zuſtand des 
Königs ſchließt derartige Fahrten und Reifen voll⸗ 
kommen aus; die Möglichkeit, an Vorgängen — 
feleft innerhalb der königl. Familie — Antheil zu 
nehmen, iſt durch die bekanntlich vorhandenen 
Sinnestäuſchungen benommen, welche ſich in oft 


ſchroffem Wechſel an einander reihen und theils 


heftige Erregung, theils verhältnißmäßige Ruhe 
oder auch bewegungsloſen Stupor zu Folge haben.“ 

* Iv. Kröcher-Vollenſchier], Geh. Ober-Re- 
gierungsrath a. D. und Herrenhausmitglied, ein 
bekanntes Mitglied der Kreuzzeitungspartei, ift 
geſtern im 72. Lebensjahre geſtorben. 

[Kerr v. Buttkamer Herrenhausmitglied.], 
Die „Elb. Correſp.“ hört, daß der frühere Miniſter 
des Innern, Here v. Puttkamer, nunmehr end- ` 
giltig in das Herrenhaus berufen iſt. 

* [Die deutſche anotomiſche Geſellſchaft] wird 
ihre diesjährige Berſammlung zu Anfang Oktober 
in Berlin abhalten. Als Präſident fungirt Ge- 
heimrath Prof. Dr. v. Kölliker (Würzburg), als 


Schriftführer Prof. Dr. Karl Bardeleben (Jena). 
Die Geſellſchaft, gelegentlich der Berliner Natur- 


forſcher-Verſammlung 1886 gegründet, zählt jetzt 
bereits gegen 200 Mitglieder; auch zahlreiche her- 
vorragende Anatomen des Auslandes find ihr in 
letzter Zeit beigetreten. 

* [Kufgelöſt] wurde eine öffentliche Berfamm- 
lung der Tabakarbeiter und Arbeiterinnen, welche 
am Dienſtag Abend im Lichtſaal des Grand Hotel 
Alexanderplatz tagte, um über den Congreß der 
Tabakarbeiter zu verhandeln. 

* [Das Geſetz über die Verwendung der 
Sperrgelder] ift, nach einer Mittheilung der 
„Köln. Ztg.“, in den Vorſtadien nahezu abge- 


ſchloſſen und die Einbringung im Landtage fieht 


demnächſt bevor. Es haben über dieje Ange- 


legenheit ſehr umfangreiche Berathungen ſtattge⸗ 


funden, und wenn auch über den Inhalt nichts 


machten Vorſchiäge ziemlich weit auseinander- 
gingen und eine Vereinbarung nicht leicht zu 


terung der Armenlaſt. Ich will nicht von agrariſcher Stande gekommen iſt, dagegen ſoll das Ergebniß 
Begehrlichkeit ſprechen, aber in der That werden den 


und Gutsbezirken hier die 


derart ſein, daß alle betheiligten Kreiſe davon 
befriedigt fein könnten; jedenfalls liege es in der 


ausgeſprochenen Abſicht der Regierung, dieſes Geſetz 
in la gegenwärtigen Landtagsſeſſion erledigen 
zu laſſen. 


München, 2. April, Die bairiſchen Biſchöfe 


weil derſelbe namentlich den Arbeitern eine Wohlthat | haben bekanntlich vor einigen Monaten von 


Freiſing aus eine Denkſchrift an die Gtaats- 
regierung gerichtet, in welcher ihre Wünſche 
niedergelegt waren. Der bairiſche Epiſcopat hat 
fih bei Abfaſſung der freiſinnigen Denkichrift 
wahrſcheinlich gedacht, möglichſt viel zu fordern, 


um wenigſtens einiges zu erlangen; ſo finden wir 


u. a. — ſchreibt man der „Boff. Ztg.“ — in 
jener Denkſchrift die Forderung des zwangsweiſen 
täglichen Kirchenbeſuches der Schüler der Mittel⸗ 
ſchulen und der Rückberufung der Redemptoriſten, 
ferner den Ruf nach weiteſt gehenden Zugeſtänd⸗ 


niſſen bezüglich des Einjährig⸗Freiwilligen⸗Dienſtes 


der Theologen und der Lehramtsprüfungen hlöfter- 
licher Schulamts-Candidatinnen. Wie der „Bair. 
Cour.“ mittheilt, hat das Staatsminiſterium in 
ſeiner letzthin erfolgten Antwort ein grundſätzliches 
Zugeſtändniß nicht gewährt, doch zeige das mini⸗ 
ſterielle Schriftſtück in feiner Form ein gewiſſes 
Wohlwollen und das Beſtreben, ſich mit dem 
Epifcopat in Frieden zu verſtändigen. ' 

Münhen, 3. April. Der bisherige Nuntius und 
Majordomus Rufio Scilla ift, heute Vormittag 
nach Rom abgereiſt; am Bahnhofe war das 
diplomatiſche Corps zur Verabſchiedung anweſend. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 3. April. Der Metropolit der Herze- 
gowina, Perovic, hat heute Vormittag den Eid 
in die Hände des Kaiſers abgelegt. i 

Wien, 3. April. dem „Neuen Wiener Tage- 
blatt“ zufolge empfing der Kaiſer heute Vor- 
mittag die preußiſche Militärdeputation, welche 
im Auftrage des Kaiſers Wilhelm das Modell 
des neuen Jnfanteriegewehrs überbrachte. Die 
Mitglieder der Deputation wurden zur heutigen 
Hoftafel zugezogen. (W. T.) 

Frankreich. i 

Paris, 3. April. Die geſtrige Soirée beim 


deutſchen Votſchafter, Grafen Münſter, war von 


mehr als 500 Perſonen beſucht. Unter den An- 
weſenden befanden ſich auch die früheren Miniſter 
Ferry, Flourens und Lockroy, das geſammte 
diplomatiſche Corps, die Spitzen aller Behörden 
und zahlreiche Mitglieder der hiefigen vornehmen 
Welt. Der Präſident Carnot und feine Gemahlin 
vermeilten bis 11 Uhr, die übrige Gefellihaft 
verließ das Botſchaftspalais erft nach A 
nadt, BR. 
Paris, 3. April. [Prozeß der Poalristenlige.] 
Deroulede, Naquet, Laiſant 
und Gallian hielten ihre Vertheidigungsreden; 
Laguerre und Turquet werden ſich morgen ver⸗ 
theidigen. (W. T.) 
Schweden. 

Stockholm, 3. April. Der König hat dem 
Großherzog von Baden den Rang eines Generals: 
der ſchwediſchen Armee verliehen. (W. T. 


Rußland. 


petersburg, 3. April. Der Groffürft Michael: 


Nikolajewitſch iſt geſtern nach Cannes abgereiſt. 


„Ein j ügt die Erhebung des 
Ein kaiſerlicher Unas verfüg in Belgrad, 


mi, zum außer- 
een e ee Bee 
gegen die ſtädtiſche tn 8 rin 
den Primärſchulen mehrfache en bie dee 


bisherigen Miniſter - Reſidenten 
Wirkl. Staatsrath A. Perſiani, 


dei der Einführung der 
zu Schulden habe kommen laſſen, 


liche Unterſuchung einzuleiten. (W. T.) 
Amerika. 
Guatemala, 1. April. Der deutſche Miniſter⸗ 


ident v. Bergen überreichte am geſtrigen Tage 
Rene erlicher Audien; dem Präfidenten, General 
die Inſignien des ihm von dem deut- 
ſchen Kalſer verliehenen Kronenordens 1. Klaſſe. 


Barillas, 


Bon der Marine. 


*Das Schulgeſchwader, beſtehend aus den 
Schiffen „Stoſch“, „Charlotte“, „Gneiſenau“ und 
„Moltke“ (Geſchwaderchef Contreadmiral Holl- 
April c. in Gibraltar ange- 


mann), iſt am 2. 
kommen und beabſichtigt, am 5. April c. wieder 
in See zu gehen. 

+ Der Kaifer hat unterm 26. Mär; beſtimmt, daß 


der commandirende Admiral als Commandszeichen 
die Admiralsflagge mit der Kaiſerkrone ju führen hat. 
des Chefs der 
zu führen und 
Der Staatsſeeretär des Reichs⸗Marine⸗ 
amis führt als Flagge die Admiralsflagge mit zwei 
elde. Dieſe 
Flagge ift im Großtopp und im Boot zu führen, jedoch 
nicht als Commandozeichen, und mit 15 Schuß zu 


Dieſelbe iſt gleich der früheren Flagge 
Admiralität, welche in Fortfall kommt, 
zu ſalutiren. 


gekreuzten goldenen Ankern im unteren 


ſalutiren. 


ae a a T NE 
an 28. l 0.38. Danzig, K. April. De 


Metterausfichten für Freitag, 5. April, 


auf Grund der Berichte der deulſchen Geewarte, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Meiſt heiter bei veränderlicher Bewölkung, Nebel 


in den Küſtengebieten; vorwiegend trocken bei 
durchſchnittlich wenig veränderter Temperatur. 
Leichte und ſchwache bis mäßige Winde. 


* [KHochwaſſer und Eisgang.] Auch heute läßt 


ſich aus den eingegangenen Telegrammen vom 
oberen Stromlaufe ein fortgeſetztes Sinken des 
Waſſerſtandes, und zwar bei A um 20, 
bei Thorn um 8, bei Kulm um 14 Centimeter 
conſtatiren. Bei Marſchau betrug der Waſſer⸗ 
ſtand heute Vormittag 2.82, bei Thorn 5.12, bei 
Kulm 4.85 Meter. Bei Thorn ijt das Waſſer 
ſeit Mitternacht nicht mehr geſunken, aber auch 
nicht weiter geftiegen. In Polen ift jetzt die 
Stromſchiffahrk ſowohl auf der Weichſel wie auf 
ihren Nebenflüſſen im vollen Gange. ; 

Bon der unteren Nogat kommen heute eben- 

falls recht günſtige Nachrichten. Die durch Eis 
verſtopften Mündungen und Ueberfälle find jetzt 
ſämmtlich eisfrei, ſo daß das herabkommende 
Waſſer frei abflieſft, auch der Waſſerſtand auf 
den überſchwemmten Ländereien erheblich ge⸗ 
funken ift. Die Eiswachen find auch an der 
unteren Nogat bereits entlaſſen. In Zeyersvorder⸗ 
kampen iſt, wie ſich jetzt herausſtellt, der Damm 
an mehreren Stellen gebrochen, das Dieck'ſche 
Wohnhaus und eine Arbeiterkathe find in Folge 
Unterſpülung verſunken. 

Ueber die ſchon kurz gemeldete Kochwaſſer⸗ 
Kataſtrophe an der Elbinger Weichſel wird uns 
heute aus Stutthof geſchrieben: der Eisgang auf 
der Elbinger Weichſel hat ſich in dieſem Früh⸗ 


jahre ohne jede Gefahr vollzogen, weil fremdes 


Eis hier garnicht paſſirt ift; arge Berheerungen 
hat dagegen das Kochwaſſer angerichtet. Am 
28. Mär; begann das Waſſer zu ſteigen und 
überfluthete die Außendeiche, flieg welter und 
übesſchwemmte vollſtändig die Maternkampe, 
Störbuderkampe, Wedhornskampe, Schweine⸗ 
kampe, Grubenkädingskampe, Groſchkenkampe 
und Neukrügerskampe. Die Winterſaaten auf den 
genannten Kämpen find als verloren zu be- 
trachten. Am 31. März, ungefähr 10 Uhr Abends, 
durchriß das Waſſer den erſt im vergangenen 
Jahre neu wiederhergeſtellten damm bei Neu- 
krügersniederkampe und es foll jetzt circa ein 
Meter hoch in den Gebäuden ſtehen. Der vor 
dem Hochwaſſer auf die Ländereien gefahrene 
Dünger iſt natürlich weggeſpült. Auf der oberen 
und unteren Neukrügerskampe ſollen es circa 
1100 Fuder fein. — Der Juttermangel macht 
ſich in ſämmtlichen Wirthſchaften ſehr fühlbar, in 
einzelnen iſt bereits Vieh wegen mangelhaften 
und dabei noch ſchlechten Futters verendet. — 
Die Eisdecke des Kaffes liegt noch unverändert. 
Das Waſſer fällt jetzt langſam. 

Don der Binnennehrung find heute Nachrichten 
nicht eingetroffen, was darauf ſchließen läßt, daß 
dort neue DBerheerungen nicht vorgekommen 
find. Die Strömung hat jetzt derart nath- 
gelaſſen, daß heute bei Plehnendorf die 
Sperrbalken aus der Schleuſe entfernt und die 
Schleuſe wieder geöffnet werden konnte. Da aber 
auf der todten Weichſel die Eisdeche von Feubude 
bis Plehnendorf noch feftliegt, ift ein Schiffsverkehr 
durch die Schleuſe noch nicht möglich. 

Labiau, 2. April. Das Dorf Peloſchen an der Deime- 
mündung ift ganz überschwemmt und auch einige niedrig 
gelegene Käufer von Labagienen. Schlimmer ſieht es 
Jion am großen Friedrichsgraben aus; denn die Ort- 
haften Gr. Friedrichsgraben I., Grabenhof, Agilla, 
Gr. Friedrichsgraben II., Juwendt, Alt- und Reu- 
Heidendorf und Nemonien find fait ganz unter Waſſer 
geſetzt. Durch den neuen Eiſenbahndamm der Gifen- 
bahnſtrecke Cabiau: Tilfit und die Eismaſſen aufgehalten, 
ſtürzt das Waſſer bei Schellechen durch die Brücken 
und über die Chauſſee Cabiau - Caukifhen, hat das 
Forſtrevier Kl. Naujoch unter Waſſer geſeht, ebenja die 
Oberförſterei Kl. Naujoch und die Förſterei Gr. Naujoch. 
Sämmtliche in der Nähe der Forſt befindliche Gehöfte 
ſtehen ebenfalls tief im Waſſer. (K. A. 3.) 


* Verkehrsſtörung auf der Meichſelbahn.] 
Seit geſtern ift auf der durch Dammbrüche bisher 
geſperrten ruſſiſchen Weichſelbahn ein Nothver⸗ 
kehr fo weit hergeſtellt worden, dah täglich ein 
Perfonenzug ſowohl von Warſchau wie von 
Miama abgelaſſen wird. Da die Bruchſtellen 
noch nicht befahren werden können, müſſen die 
Paſſagiere dort umſteigen und die Unfallſtelle zu 
Fuß paſſiren. Von Sonnabend ab hofft man 
auch den Güterverkehr wieder aufnehmen zu 
können. auch dann werden vorausſichtlich 
Maſchinen noch nicht über die Bruchſtellen fahren 
können und es ſollen die Güterwagen vorläufig 
durch Menfchen- oder pferdekräfte über dieſelben 
hinmengejogen werden. 

[Zum Sommerfahrplan.] Wie bekannt ift, 
werden mit Beginn des Sommerfahrplans be- 
ſchleunigte Nacht⸗Courierzüge mit nur 1. und 


2. Klaſſe zwiſchen Königsberg und Berlin über 
Konitz-Schneidemühl eingelegt, während die bisher 
über Bromberg fahrenden beiden Nacht-Courier-⸗ 
züge bis Schneidemühl beſtehen bleiben und 


auch auf die dritte Wagenklaſſe ausge- 
dehnt werden ſollen. In dem bisherigen 
Fahrplan Entwurf war für damig zu 


den neuen beſchleunigten Courierzügen zwar für 
einen geeigneten Anſchluß in der Richtung Berlin, 
nicht aber in der Richtung Königsberg geſorgt. 
Auf desfallſige Vorſtellung des Vorſteheramis der 
Kaufmannſchaft hat nun der Herr Eifenbahn- 
miniſter aber auch die Erfüllung dieſes Bedürf- 
niſſes durch Einlegung geeigneter Züge bereit- 
willigſt angeordnet. Im übrigen find über die 
Details des Gommerfahrplans die Verhandlungen 


noch nicht zum Abſchluß gelangt. 
* [Erweiterung des Hohethor - Bahnhofes.] 


Vor einigen Tagen ift auf dem Kohethor - Bahn- 
] welche eine nicht 
Unbeträchtliche Ba E der Bahnhofsgeleiſe 
bezwecken. Durch Aufihütten von Boden, welcher 


hofe mit Arbeiten begonnen, 


zum Theil durch einen Arbeitszug aus der Nähe 
von Langfuhr herangefahren werden wird, 
am Feſtungsgraben ſo viel Raum gewonnen 
werden, daß zwei neue Geleiſe angelegt werden 
können. Ferner wird das erſte der in der Nähe 
der Irrgartenbrücke gelegenen kurzen todten 
Geleiſe bis in die Nähe der Bahnhofsgebäude 
verlängert und durch eine Schiebebühne mit dem 
en vorhandenen fodten Geleiſe, von welchem 
m Sommer mehrere Züge abfahren, verbunden 


werden. dieſe Erweiterungsbauten, durch 
welche die Leiſtungsfähigkeit des Bahn- 
hofes bedeutend erhöht wird, ſollen bis 


zum 1. Juni fertig ſein. Es ſcheint dieſes darauf 
hinzudeuten, daß die Eiſenbahnverwaltung nach 
der Eröffnung des zweiten Geleiſes den Betrieb 
auf der Strecke Danzig-3oppot in dieſem Sommer 
bedeutend intenſiver geſtalten wird als früher. 
In dem Entwurf zu dem Sommerfahrplan für 
die Strecke Danzig-30ppot befindet ſich allerdings 
nur dieſelbe Anzahl Züge, welche im vorigen 
Sommer courſirien; man hegt hier aber den 
dringenden Wunſch, daß nach Fertigſtellung des 
zweiten Geleiſes wenigſtens an den Sonntag⸗ 
Nachmittagen ſog. Omnibuszüge, d. h. kürzere 
Züge in möglichſt ſchneller Aufeinanderfolge nach 
Zoppot abgelaſſen werden mögen. Es würde 
durch dieſe Einrichtung der für einige Züge un- 
gebührlich anwachſende Derhehrsandrang fich 
ziemlich gleichmäßig vertheilen und damit auch 
der Eiſenbahnverwaltung eine weſentliche Er- 
leichterung geſchaffen werden. 15 

* [Lohalverhehr Danzig-Neufahrwaſſer.] Der bis- 


her um 3½ Uhr Nachmittags vom Kohenthorbahnhofe 


nach Neufahrwaſſer und von dort um 4 Uhr Nad- 
mittags nach Danzig zurückfahrende Lokalzug wird vom 
nächſten Montag ab aufgehsben. 


* [Berfonalien.] Der Referendarius Theodor Cohn 
aus Danzig ift zum Gerichts-Affeflor ernannt, dem Re- 
gierungs-Gecretär, Rechnungsraih Dinske in Danzig 
der rothe Adler-Orden 4, Klaſſe und dem in den Ruhe- 
ſtand getretenen Kreisſchulinſpector Konſalik zu Neu- 
ſtadt der Charakter als Schulrath verliehen worden. 

* TBerfonal- Veränderungen.] Wie wir privatim 
aus guter Quelle vernehmen, werden demnächſt zwei 
hieſige Offiziere, die Herren Oberſt Weber, Feitungs- 
inſpecteur, und Oberſtlieutenant v. Hölzer, Ingenieur 
alen in Danzig, andere militäriſche Commando's 
erhalten. 


£ n 
richtung, daß den 
fahrten Packete ohne Werthangabe zur Abgabe bei dem 
Poſtamte übergeben werden können. Ferner iſt es ge- 
ſtattet, durch frankirte Beſtellſchreiben oder Poſtkarten 
bei dem Poſtamtie die Abholung von Packeten aus der 
Wohnung zu beſtellen. Die Packetbeſteller nehmen die 
Packete entweder innerhalb der Käuſer ſelbſt, welche 
ſie zum Zweche der Beſtellung bezw. Abholung betreten, 
oder an denjenigen Stellen entgegen, wo ihr Fuhrwerk 
jeweilig hält. Für die von den Packetbeſtellern auf 
ihren ee eingefammelten gewöhnlichen 
Pachete kommt außer dem Porto eine im Voraus zu 
entrichtende Nebengebühr in Köhe des für den hieſigen 
Ort feſtgeſetzten Beſtellungsgeldes zur Erhebung. 

* [Städt. Gumnaſium.] Herr Schütte, welcher die 
letzte ordentliche Lehrerſtelle am Realgymnaſium zu 
Gt. Petri bisher commiſſariſch verwaltete, iſt an das 
hieſige ſtädtiſche Zymnaſium verſetzt worden. 


* [Wiener Sängerinnen. ] Die Wiener Sängerinnen, 
welche geſtern Abend bei ihrem wiederholten Gaſtſpiel 
zum erſten Male im gie n auftraten, hatten 
zwar eine verhältnißmäßig geringe Anzahl von Zu⸗ 
hörern herangezogen, bei dieſen aber einen burd- 
ſchlagenden Erfolg zu verzeichnen. Das iſt für eine 
Geſellſchaft, die mit ihrem Auftreten und mit ihren 
Vorträgen ſo in den heimiſchen Zuſländen wurzelt, wie 
die Wiener Sängerinnen, nicht leicht. Erſcheinen ſie 
als Wäſchermädchen oder als Infanteriekadetten auf 
der Bühne, fo ſtellen fie Straßeniypen vor, die jedem 
Wiener vertraut find. Als Ruderſportdamen trugen 
ſie vielleicht die Tracht eines beliebten Ruderclubs und 
als Jockendamen brachten fie Farben auf die Bühne, 
die jedem Beſucher der Wiener Rennplätze bekannt 
ſind. Diefe Anknüpfungen fehlen natürlich hier voll⸗ 
ſtändig. Aber auch ihre Lieder können hier nicht ben- 
jelben Eindruck machen wie in der Heimath, denn 
wenn man auch wirklich mit Hilfe des Textbuches den 
Inhalt der im Wiener Dialect geſungenen Lieder 
verſtehen kann, ſo entgehen einem fremden 
Publikum natürlich die vielfachen Anſpielungen auf 
lokale Vorkommniſſe, die den Wiener zum jubeln- 
den Beifall veranlaſſen. So fand 3 B. 1866 
einer jener berühmten Narren - Abende des Wiener 
Männer geſangvereins ſtatt, deſſen Glanzpunkt der Bor- 
trag einer neuen Compoſition bildete. Auch an jenem 
Abende war ein Lied gedichtet worden, in welchem eine 
ſogar für einen Narrenabend etwas reichlich bemeſſene 
Doſis höheren Blödſinnes enthalten war. Doch das 
Lied hatte eine zündende Wirkung, den es war von 
Johann Strauß componirt, und diefe Compoſition ift 
weitbekannt unter dem Namen: „An der ſchönen blauen 
Donau“. Mer hat wohl geſtern Abend gewußt, mes- 
1155 zu dieſer ſchönen Melodie der unſinnige Text ge- 
ungen wurde? Und doch erregte der Vortrag dieſes 
Liedes reichen Beifall, denn fo kann ein Wiener Walzer 
nur von „Wiener Madl'n“ vorgetragen werden. Dieſer 
temperamentvolle Vortrag wurde noch gehoben durch 
die treffliche Präcifion, mit welcher die jungen, durd- 
weg mit wohllautenden Stimmen begabten Damen ihre 
Lieder fangen, fo daß der reiche Beifall, welchen alle 
ihre Vorträge fanden, um ſo höher anzuſchlagen iſt, 
als er lediglich durch künſtleriſche Mittel errungen war. 

* [Feuer.] Geſtern Abend nach 8 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Haufe Große Delmühlengajje 17 


Im hieſigen Orte beſteht die Cin- 


gerufen, wo ein ziemlich heftiger Schornſteinbrand ent-. 


ſtanden war. Die Löſchung des Brandes beſchäftigte 
die Feuerwehr ungefähr eine Stunde. 


Marienwerder, 3. April, Die Bogel’fhe Defecten- 
angelegenheit beſchäftigt noch immer unſere Körper- 
ſchaften. In der heutigen Sitzung des Gemeinde⸗ 
Kirchenrathes und der Gemeinde-Vertretung wurde die 
Mittheilung gemacht, daß die Vogel'ſchen Ber- 
untreuungen am Kirchenvermögen ſich auf 30 016 Mk. 
belaufen. Für die Rechnung der Kirchenkaſſe wurde 
Decharge noch nicht ertheilt, ſondern eine Commiſſion 
eingeſezt, welche zu prüfen haben wird, ob jemand 
rejp. wer regreßpflichtig zu machen reſp. in wieweit die 
Decharge zu ertheilen ſei. i 


ſoll 


verkauftem Haufe der Kbſchluß 
Aufführungen ſtatt. am Schluſſe der Vorſtellung mußten 
die Künſtler wiederholt auf der Bühne erſcheinen; 
Angelo Neumann ſprach, umgeben von ſämmtlichen 
Künſtlern, dem Publikum, der Kritik, ſämmtlichen 
Sängern und Sängerinnen und dem ausgezeichneten 
Orcheſter des ruſſiſchen nn feinen Dank aus. Zum 
Schluſſe der Aufführung erh 

ſchenke. Dem Director Neumann wurde ein jilberner 
Lorbeerkranz miteiner Widmungüberreicht. Dem Director 
des Richard Wagner-Theaters ift noch die Auszeichnung 
K Theil geworden, da 


acketbeſtellern auf ihren Beſtellungs⸗ 


ſollen. 
Antonie Schläger, ] 
der Brünhilde in der „Walküre“ engagirt worden; die 
Brünhilde im „Siegfried“ in der „Götterdämmerung“ 
wird Marie Rochelle ſingen. 


geordnetenhauſe proteſtirte 
v. Schorlemer unter lebhaftem Beifall vor der 
Tagesordnung, unter Zuſtimmung des Senioren- 
convents, gegen die unberechtigte Einmiſchung 
von Herrenhausmitgliedern, 
Staatsſecretärs v. Stephan, in die Geihäfts- 
führung des Abgeordnetenhauſes. ; 
Im Reichstage hob der Abg. Rickert bei der 


{agi 


3 Wr 


5 „ 


dem Kreiſe Graudenz im Regierungsbezirk 


Marienwerder ift durch Cabinets⸗ Ordre vom 18. Mär 


für die von ihm erbaute Chauſſee vom Bahnho 


Lindenau nach Nichnowo das Recht zur Erhebung des 


Chauffeegeldes verliehen worden. 


Konitz, 3. April. Geſtern früh ſtarb hier in Folge 
von Blutvergiftung der Maurerpolier Auguft Eplett, 


Wie das „Kon. Tagebl.“ mitiheilt, hat fih der Der- 


ſtorbene die Blutvergiftung dadurch zugezogen, daß er 


auf den einen Fuß, den er fih verletzt hatte, einen 


Strumpf aus farbiger Wolle gezogen hatte. Zu einer 


von dem behandelnden Arzt angerathenen Amputation 
des Fußes hatte ſich Splett nicht entſchließen können. 

@ Strasburg, 3. April. Auf dem dieſer Tage ver- 
ſammelt geweſenen Kreistage, auf welchem ſechs Mil⸗ 
glieder gefehlt haben, wurde nach Vorlegung des Der- 
waltungsberichtes pro 1888/89 der Etat für das 
laufende Jahr in Einnahme und Ausgabe auf 153 306 Mk. 
und die Höhe der pro 1889/90 zu RET Kreis- 
Communalabgaben auf 88 197 Mk. feſtgeſetzt. — In 
nächſter Zeit gedenkt der Strasburger vaterländiſche 
Frauen-Zweigverein zum Beſten des hieſigen Waiſen⸗ 
hauſes „Kinderheim“ einen Bazar zu veranſtalten. 
Der Kerr Oberpräſident hat nun genehmigt, daß im 
Anſchluß an denſelben eine Verlooſung der unverkauft 
bleibenden Gegenſtände veranftaltet werden darf. 

Y Thorn, 3. April, In den nächſten Jahren wird 
unfere Stadt zwei neue Stadttheile erhalten: die 
Wilhelmsſtadt auf dem Terrain der Feſtungserweite⸗ 
rung im Oſten und das Gebiet des früheren Stadt- 
grabens im Weſten. Letzteres hat die Stadt vom 
Militärſiscus käuflich erworben für die Summe von 
187064 Mz., weiche in 10 gleichen unverzinslichen 
Jahresraten von je 18706 Mk. entrichtet werden mufi. 
Der Staat hat jedoch durch dieſen Verkauf nur eine 
Reineinnahme von 53564 Mk., weil für Zuſchüttung 
des Stadtgrabens, Abbruch der Stadtmauer und Cin- 
ebnung des Terrains 133500 Mk. verausgabt werden 
mußten. Die Uebergabe des Stadtgrabenkerrains an 
die Stadt wird im Frühjahr erfolgen. Für die Be- 
bauung des Gtadtgrabenterrains foll in nächſter Zeit 
ein fpecieller Bauplan aufgeftellt und von den ſtädtiſchen 
Behörden berathen werden. Die Stadt beabſichtigt, auf 
demfelben zunächſt ein Spritzenhaus zu bauen, auch 


hat ſie dem Fiscus für ein neues Amtsgerichtsgebäude 


einen Bauplatz im Werthe von 20 000 Mh. unentgeltlich 
ur Verfügung geſtellt und will ju den Baukoſten des- 
ſelben noch einen einmaligen Beitrag von 25 000 Mk. 
leiften, wenn die jetzigen Gerichtsräume im Rathhauſe 
freigegeben werden. 

M. Gtolp, 3. April, Unſere Stadtverordneten hatten 
fich heute mit der Feſtſehung des Zuſchlages zur Staats- 
ſteuer (Klaſſen- und klaſſificirten Einkommenſteuer) zu 
beſchäftigen, welcher für das Etatsjahr 1889/90 als 


Gemeinde ⸗Ginkemmenſteuer erhoben werden foll, Das 


von der Bürgerſchaft aufzubringende Soll beträgt 
201 212 Mk. An Klaſſen- und klaſſificirter Einkommen. 
ſteuer kommen in hiefiger Stadt auf 84.073 Mk. und 
nach ebredinung der Ausfälle (3 Proc) 81551 Mk. 
Zu dieſer Summe ein Zuſchlag von 250 Proc. gerechnet, 
ergiebt 203877 Mk. Die Stadtverordneten jehten in 
Folge deffen den Zuſchlag auf 250 Proc. (gegen 260 
Proc. im Vorjahre) feſt. — Seit geftern haben die 
hieſigen Maurergefellen einen Strike in Scene geſetzt. 
Sie beanſpruchen für täglich 10ſtündige Arbeit 35 Pf. 
für die Stunde. 

* Dem Ober Präſidenten v. Schliechmann zu 


Königsberg ift der ruſſiſche Stanislausorden 1. Klaſſe, 
dem Oberpräſidialrath Tomaſchewski die 2. Klaſſe 
deſſelben Ordens, dem Lazareihgehilfen Boh vom 
Ulanen-Regiment Nr. 8 die Rettungsmedaille am Bande 
verliehen worden. 
in Königsberg iſt zum Regierungs Rath ernannt und 
der Regierungs⸗-Aſſeſſor Dr. Richter von Cöslin nach 
Gumbinnen verſetzt. 


Der Regierungs- Aſſeſſor Pierſig 


(Fortfegung in der Beilage.) 
Vermiſchte Nachrichten. 


Petersburg, 3. April. Geſtern fand vor gänzlich aus- 
der Nibelungen 


eiten ſämmtliche Künſtler Ge- 


h ihm das aus 106 Mann be- 
tehende Orcheſter des Hoftheaters für die Darftellung 


eines Cyklus am kaiſerlichen Theater in Moskau zur 
Verfügung geſtellt wurde, das Wagner- Theater begiebt 
fih am Donnerſtag Abend von hier mittelft Reigen 
nach Moskau, wo die Aufführungen am 6. d. beginnen 


Die kaiſerliche Kofopernſängerin in Wien, 
i re für Moskau für die Darſtellung 


(Fortſetzung in der Beilage.) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 4. April. (W. T.) Der Juſtizausſchuß 


des Bundesraths vollendete in ſeiner geſtrigen 
Sitzung die Berathung des Geſetzes über die 
Abänderung des Strafgeſetzbuches und Prek- 
gesetzes nicht und ſetzt dieſelbe heute fort. 


Berlin, 4, April. (Privattelegramm.) Im Rb- 
heute der Abg. 


beſonders des 


Berathung des Reichszuſchuſſes im Alters- und 
Invalidengeſetz hervor, daß niemand wiſſe, wie 


die Deckung dafür geſchafft werden ſolle, und 


fragt, wie ſpäter die erforderlichen fünfjig bis 
ſiebzig Millionen aufzubringen feien. Reichsſchatz⸗ 
ſecretär Maltzahn antwortet, daß fich das ſpäter 
finden werde. Jetzt ſei eine Eniſcheidung darüber 
noch nicht nöthig. 

Paris, 4. April. (W. T.) Das Voulangiſten⸗ 
Comité erläßt eine Erklärung, welche beſagt, 
daß es ſich mit allen gegen 4 Stimmen für die 
Abreiſe Boulangers entſchieden habe, weil Freiheit 
und Leben deſſelben von den Parlamentariſten 
bedroht fel, welche zu allem entſchloſſen feien, um 
die Regierung zu behalten. Die Zeitungen veröffent- 
lichen Briefe der Boulangiſten Laiſant, Naquet 
und Laguerre vom 31. März, worin fie Boulanger 
auffordern, abzureiſen. Die Anſichten der Pariſer 


Preſſe über die Abreiſe find ſehr getheilt. Die 


Opportuniſten und Radicalen betrachten fte als 
Ende des Boulangismus und erklären, die 
Regierung müſſe mit der gerichtlichen Der- 
folgung fortfahren. das „Journal des Debats“ 
Thorheiten und Albernheiten, 
andere ruinirten, hätten Boulangers Glück ge- 
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macht; man könne nicht vorausſagen, ob der ; 
letzte Beweis von Schwäche den Untergang oder 
Verminderung feines Anſehens zur Folge habe- 
Der „Figaro“ ſagt, die Zukunft allein könne be⸗ 
weiſen, wer Recht hat, diejenigen, welche die 
Flucht billigen oder die, welche ſie verurtheilen. 


en a E e 
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Berlin, A, April. i 
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Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 4 April. 
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Danıts, 4. April. 


*** (H. v. Horiten) Wetter: Schneefall. 


Weizen, Inländiſcher ruhig, unverändert, Tranſſt. bei 

165 . gta 12% 181. K. 
06 1804. % 7% 182 l 
Gommer- 120% 164 M, 12006 

71 M, für poln. zum Tranſtt bunt u 129 M, glaſig 
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., 135% M Gd. tranfit 3 


Cerite. Hafer und Erbſen ohne Handel. — Wicken 
per Tonne bezahlt. — 


tingentirer 34 Gd. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſex, 3. April. Wind: N. 
Geſegelt: . 15 ind 1 Leer, Güter. 
. April. 8 f 
2 Immanuel, Bendiſen, Allinge, Ballait. 
Mieteria, Wright, l. Davids, Köhlen. — Mihael 


m Ankommen: Bark „George“. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 3. April. Waſſerſtand 5,16 Meter, fällt langſam. 
Wind: Wetter: 


: G. er: Trübe, warm. 
Schiffahrt eröffnet, leere Kähne haben den Hafen ver- 
aſſen. 


Meteorologiſche Depeſche vom A, April. 
(Telegraphiſche depeſche der „Danz. ig.” 
Morgens 8 Uhr. 


Tem. 


Sw 


Stationen. Geis. 


Mullaghmore . | 143| NE. 6 | bedeit 7 
Abenden... 11 Ded 7 |bebeht | 3 
Chriftiantund .. . | 756 OGD 4 bedea 3 
Kopenhagen 151 GO 2 Nebel —1 
Stockholm „ „ „ „ „ D 2 bebe —1 
N 
derten ee |788| e 3 Rebe 1-20 
rk, Queenstown | 445| NW 6 beiter 
en N . 448 W 3 Regen 7 
elder 448 GO 2 Kam 3 
Spt.. | 12 | 8 1 |wolki 3 
amburg. s... | 153| © 1 | Nebe: 1 
Grinemüinde s. |785| m q eae |70 D 
er . + 
Mente 1 8. 3 beneit | 2 
aris ei N 2 rr 
Unter 252 © 2 halb bed. 1 
Zurlaruhe . 2 Ro J wol 4 
Wiesbaden. . 153 W 2 | bebe 3 
ünden s» s»... 1755 © wolkenlos 1 
CHemniß ...»». | 755| SW 3 halb bed. 15 
Wen 2 2 „ „ „4 „ 780 Aw A 759 58 S 2 
Drenau 248 N 4 bebet . 
Ile d' Ain = 85 — ers =] 
Nina 62 „„ „ „ „ . N a ber be) 
Trieſt.. ee | 753| ftii — wolkenlos 6 


1) Nachts canre 2) Reif. E ES wai 

Scala für die Winditärke: 1 = leifer Zug, 2 = leich 

3 - ſchwach, 4 = mäßig, 5 = früh, 6 = farh, 7 = feti 

15 filr J. Oden, id 1 fiarker Cium, 11 = 
eftiger Sturm, 12 Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 5 

Tieſe Minima liegen über der iriihen Gee und über 

Ungarn, getrennt durch eine breite Jone relativ hohen 

Luftdrucks, weiche ſich von Nordeuropa ſüdwärts über 

Heutſchland hinaus nach den Alpen eritrecht. Ueber Central- 

i etter ruhig, theils heiter, theits neblig, 


9 emperatur. In Deutſch⸗ 
land haben fait überall Nachifröſte ſtattgefunden. Budapeſt 


e E U NUE E E E E S G 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


= S| Barom. Thermom. 

& 5 | Stand Celſtus. Wind un Wetter, 

— 105 
8751.1 | + 03 | NNI, lebh, bed. u. Schneef. 

0 K 751,0 + 0,5 NNW, mäßig. r? rr 


Verantwortliche Redaeteure: für den politiſchen 5 und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton u Biterariige: 
. Röckner, — den lokalen und i andels, n aaa und 
übrigen redactionellen Juhalt: A. Klein, — für den Injeratentheik 

A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


s tra Br., 92 J 
Gd. Negulirungspreis inländischer 199 U, unterpoln. 


A MN, t 


Neue e 
eee 


er, Abends 6 


Uhr. 


i Heute Morde: 575 Uhr 5 
entſchlief nach einem langen 
ſchweren Leiden im 31. Ce- 
bensjahre meine innigge⸗ 
liebte Frauu. Mutter, unſere 
gute Tochter, Schweſter und 

Schwägerin 


Emma Wrobbel, , 


geb. Sennert 
Danid. d. 4, April 1839. 
ie trauernden 
eee 


Weizenkleie⸗ 
Auction. 


Freitag, den 5. April 18 
Mittags Th Uhr, ae 
Artushofe über: 


150 bis 210 Tonnen 
grobe Weizenkleie, 


April. ‚Ablabung per Dampfer, cif 
nach M (6227 
Collas. 


Gleich nach Gröffnung! 5 Schiff- 


fahrt laden die ER aR 
tun / „Bromberg“ 
„Sir eng!“ 
leer zwei Mal wöchentlich nach 
den Stationen 
Dirſchau, 
Mewe, 
Gr. Falkenau, 
Pieckel, 
Marienwerder reſp. 
Kurzebrack, 
Neuenburg, 
Gr. Nebrau, 
Graudenz, 
Schwetz (Stadt), 
Culm, 


Bromberg. 
Einmal wöchentlich nach 
Laboſchin, 


Pakoſch, 
Bartſchin, 
Kruſchwitz, 
Inowraclaw (per 
Montwy) 


; en erbittet 
Dampfergeſellſchaft, Fortuna“ 
8 Schäferei 13. (6168 


Dampfer genes“ liegt im 
Laden nach d 
Weichſelſtädten bis Graudenz 
und run vorausjichtlich am Gonn- 
ta i 1 Tourfahrt an, 
X nmeldungen 

„Fortuna“, Schäferei! 


gleich b bei ei ver Schiff- 
fahrt nehmen d e Dampfer 


„Thorn“ in) „eichſel“ 5 


ihre regelmäßigen Tourfahrten 
nach Thorn (Culmſee) 


und Wloclawek auf. 
Güteranmeldungen erbittet 


Dampfer: Geſellchat 
„Fortune“, 
Shäferei Nr. 13. 66982 
Marienburger Geld Hotterte. 
au tgewinn U 90 000. Loste 


Povie ber der Königsberger Pierde- 
otterie a 
Rosie der Dtavienburger Pferde 
Lotterie d 
Looſe d. Mechlenbürger Pferde⸗ 
Lotterie ù 
Mothe Kreuz- Lotterie, Haupt 
gewinn Al 150 000, Laole 
a Al bei (6235 


"zo. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Freie Ausbildung 


von Sängern. 


Um den St. Marien- 
Kirchenchor in einer mür- 
digen Gtärke, ſtellen und 
ihm ſchöne Stimmen ver- 
ſchaffen und 1 zu 
können, erſuche ich noch 
falt Damen und Herren, 
mit hüpſchen nen, ſich 
zu melden. Dieſelben wer⸗ 
den in der So o Geleng- 
Klaſſe unentgeltlich im 
: peanae (vollſtändig) aus- E 
ebildet. Als Satan 
ind die „freiwilſig Mit⸗ 
wirkenden “verpflichtet: an 
Sonn- und Seittagen im 
Kirchenchore, in der St. 
A ‚itartenkirche mittumirken 
und gleich den Angeſtellten 
zu den Proben und Auf 
führungen pünktlich und 
bestimmt zu erſcheinen. 
Meldungen nur dieſen 
Sonnabend, 8 von 7 
bis 8 Uhr, in der Muſik 
ſchule, Heil. Geiſtgaſſe fih 


G. Jankewitz, 


Director. (621 


Biolin- 
und 
Clavier Unterricht 
eriheilt 
Friedrich Laade, 


Muſtkdirector, 
Kundegaſſe Nr. 119. 


male 5. 66230 3 
Sni 6. Abril cx. Vorm. F 


pr. 
IM 1.00, empfiehlt 


STR; 


Mit tiefbekümmertem Herzen m i 
Freunden und Verwandten bie An ie ag e e ae 
Cieutenantiur Ser Nile des Rue Aline 

22 e 2 
ordens mit den © merken, rrenean aanne 


Adolf Oskar Eruſt v. Eruſthauſen 


am 16. März d. J. bei der Strandung des Kanonenbotes 
Eber vor Apia feinen Tod in den Wellen gefunden hat. 
Frankfurt a. m 29 0 und Karlsruhe, 8.2. April 1889. 
Ernſthauſen, 

Wirklicher G Rath, Oserpräfident a. D. 
Caroline von Ernfikaujen, geb. von Waldow. 
Dinna Mohr. 

Karl von Ernithaufen, ; 
Bremierlieutenant u. Regimentsadjutent im 1. Badischen 
Feldartillerie-Regiment Nr. 14. 

Marie 81 geb. pon Ernſthauſen. 


s Graubner, 
Kaufmann Ad Lieutenant der Landwehr. 
Freitag, d. 5. April, Vorm. 10 Uhr, 
F. auf dem Hofe von 
Hopfengaſſe 109 110, 
über mehrere Boften 
namentlich 
K. K. K. 
RK. 


Herings-Auction. 
Boehm u. Co., 
Norwegische e 
K. K. K. 
KR. M., 


welche ſoeben mit dem Dampfer „Marie“, Capitän N 


Bergen hier angekommen find. 


Frankf d. M., 
Station 
enn de 
Bahn. 


} . Sool-Bäder, elektr. 

5 Ba er, salinische Trinkguellen 
u. alkalische Säuerlinge, Inha- ¥ 
lations-Salon, ozonh. Gradirluft, 
Ziegenmolke. Sommer- Saison 

vom 1. Mai bis 30. Se eptir Abgabe von ‚Bädern auch vor 

bezw. nach dieser Zei È (5993 

Grossh, Hess. Badedire 


vihiimer zu ser: 

n, zeige ich a) l 
ergeben an, daß ich mein 
ntonie Lohmann N dene e 
eil. Geiſtgaſſe 121, III. I befindet fim daffelbe nach 
Meal Privat-Unterricht, der wie vor 


alle Fächer vis zur Tertia ji Kir Anergufe 9 


Gymn, incl. umfaßt, beginnt nad 
3 Willdorff. 


den Ferien am 25. April. 
Annahme neuer Schüler Verde 
M 
die bevorſtehende Früh- 


ich vom a April an glich von 
jahrs-Saiſon mein großes 


11 Uhr bereit ſein. 135 
Lager in Schuhwaaren 


achsze, Pfarrer g. D., 
Große Wellwebergaſſe 2, I. 

jeder Art für Herren, 
Damen u. Kinder, nament- 


Junse Damen erh. gründlii hen 
lich beſſere Genres. 


Sälter bin ih Käse Im 
in äglich in 
den Vormittagsſt. bee 


Unterricht i. Zuſchneid. u. 
fertig, p. Damen- u. 9 5 
nach leicht fahl, Methode bei R. 


Gehrke Moblſtin,Dorſt. Grab. 17. l. 
Methode Gaspey-Otto- 


Sauer 
Zur Erlernung der neueren 
Sprachen 
Die Vorzüge dieser Methode 
bestehen in der glücklichen] 
n von Theorie und 
Praxis, in dem klaren wissen 
schaftlichen Aufbau der eigent- 
lichen Grammatik, verbunden|f 
mit practischen Sprechübungen 
in der konsequenten Durch- 
führung der hier zum erstenmal 
klar aufgefassten Aufgabe: den 
Schüler die fremde Sprache 
wirklich sprechen u. schreiben 
zu lehren. Die neuen Auflagen 
werden sorgfältig revidirt und 
verbessert, 
Soeben sind erschienen: 
Russisıhekonversations-Gram- 
matik zum Schul- und Selbst- 
unterricht. Von Paul Fuchs, 
weil, Professor und Verfasser 
zahlreicher Sprachwissen- 
schaftlicher Werke etc, Be- 
arbeitet von Aug. Ad. Nath, 
russischer Sprachlehrer an 
der königlichen Preussischen 
vereinigten Artillerie- un 
Ingenieur- Schule und verei 
digter Dollmetscher u, Trans 
lator beim Königlichen Kam- 
mer ericht in Berlin. 2 Aufl. 
eb. in Leinw. M. 
(Schlüssel dazu 2 > M. 
Die Lehrbücher der Methode 
Gas = -Otto-Sauer umfassen bis 
jetzt Deutsch, Englisch, Franzö-|® 
sisch, Holländisch, 


nisch, 

matiken, 1 poste Sprachlehren, 
Lese-, Uebersetzungs- und Kon- 
versotionsbüchern. Volistän- 
dige Verzeichnisse (auch für 
Engländer und Amerikaner, 
Franzosen, Italiener, Portugiesen 
und Brasilianer, Spanier etc.) 
gratis und franco. 

Zu’ beziehen von allen Buch- 
handlungen und gegen Einsen- 
dung des Betrags von 

Juiins Groos’ Verlag 


Neben meinem eigenen 
Fabrikat . ſtets 
ein n gtohes Ca ager Wiener 

rager AR 
195 Fabrikate von Otto 
Herz u. Co., Frankfurt 
d. M., weltberühmt und 
auf allen internationalen 
Weltausſtellungen miteriten 
Preiſen Wild 6240 


J. Willdorff, 


Strohhüte 


wäſcht, färbt, e ſchnell 


Auguft Hoffmann, 
Strohhut- Fabrik, (5913 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 26. 


Große Wonwebergaſfe 6; 
fabricirt alle Arten 
geder-Ereibienen 
mit Maſchinenbetrieb, 
leimt u. genäht, in kürzeſt er 
Zeil. (5798 
Geſchnittene Näh⸗ und 
Binderiemen, ſowie Fett- 
gat- und Maſchinenleder 
in sam Häuten offerirt 


Italienisch, 


Weizenmehl I 


offerirt 


Bemiger Helmühle. 
H Polten, Patzig & Co. 


Prima engl. Mafdinen- 


kohlen ex Chit 0 erirt 
in Heidelberg. 


— in Heidelberg. A. B. a. W. Dubhe, ai ,. 18. 
Feinſte 


$ 
Tiſchbutter, k Gold 
wöchentlich 3 REG Lieferungen, und 
Qualität 1819 Tage älter, pr. f 
(8246 
E ne ftets und nimmt zu 
Vorftädtiſchen Graben Nr. 45, vollem Werth in Zahlung 
A (Ecke Mtelsergaife, 
Tiſch butter Juwelier u. Goldſchmied, 
empfing und emnflehit biligſt. Goldſchmiedeg. 22. 
Guftav Schwarz, = 
Heilise Beiftgntte 29. Speiſekarkoffen 
N aucher lach 8. u. Saatkartoffeln offerire e 
marinirten Lachs, Bücklinge, Buſch, Rittergutsbeſiher, 
N. Junger mann, Meliergaſſe 10. Daberſche Beat- und 
ee A 9 ee 


0 u. 1,20 dieſelbe 
Gilb 
Cari Röhn, | a 
ff. friſche G. Geeger j 
zum herabgesetzten Preis. 
b. 1 Sagtkartoffel Geſchäf 
F Gr. Maflow b. Zewitz i 


f er 
B Amerik. Samal; per Runa 1 un 5 Pfund 2,20 M 


i Naturwarme, kohlensäurereiche ! 


55 a 
n Dr. 
g 


Pomm. 


Prima Oranienburger Rernfeife, 
1 Pfund 25 n m A 
Weiße Talgſeife MN 5 5 5 zm 8 r Pfund = Bi, 
Berliner Saft e . : 
Beilhen-Geife S 
Grüne Seife, Prima-Suatilät 
Grüne Seife I 


f Senes Bleichfobh Rund 15 
= Henkels Bleichſoda per Pfun 
Brima er nee Betroleum D 3 
- u 
ſowie ſämmtliche anderen Artikel zur Wäſche zu 5 
billigſten Preiſen. 


n 


8 Neue grohe iürkiihe Pflaumen d. 2 
Gern, Backebit, Aepfel Birnen 5 Dean v. Bb 5. 30 30 Pf. A 
$ Seinftes geſch. 1 8 Kepfel, Birnen, Kirſchen u. Pitaumen ER 


Hefte engliſche und ſchleſiſche 


Steinkohlen 


aus bedarf, 1 
ichten⸗ u. 
Kl oben- und Eparherbh lt 


Coakg 
offerirt zu billigſten Preiſen 
A. Eycke, 


Burgfirche Nr. 8/9 er 
Pud. Eick felt. pi 


ne 


ab- 
franco 


Bortss, 


ike, 


i Giupp bei Lautenburg Beitpr. 
g Reged Be zum Beziehen, a. 


15 
TAE b 10 Pf., 

$ Hanz Kaffees von AA 120 2.00, 

Reinſchmeckende rohe ee et Pfund Al Ki bis AA 1,60, 
Bruch Chocolade (garantirt rein) per Pfund 90 Pf. 
Krümel-Cbocolade (garantirt Zein) per Pfund 90 Pf., 
Beriiner Confect = run 
Engl. 

 Sonigbznbons ner i und 60 Bi., t 

Einen Reft Tafelfeigen per Pfund 25 5 

Mohrſche F Erſatz A feinſte Tiſchbutter, 

un 


Rocks per 


(6220 
W. Mach witz, 


Grſtes Danziger Conſum⸗Geſchäft 
Seitige eee ui 7. 


Die Dampfwurſt-Fabrik 


von H. Lyon, Danzig, 


empfiehlt zu dem beenden Oſterfeſte alle Sorten 


Fleiſch⸗ und Purſtwaaren, 


ſteis friſch und in vorzüglichſter Qualität, ſowie auch Fleiſch zu den 
billigſten Preiſen. 

Ich bemerke noch, daß das Koſcherſchlachten bei mir von dem 
vom Rabom Sen 1. Schächter de zu Ea eiber lr Pr. ge- 
rüften und empfohlenen ächter Herrn reiber ſtreng na 
ritueller Vorſchrift ausgeführt wird. e 
H. Enon. 


erliehen 
6167) 


die in den Lagen ge- 


= 1 fonie jebe ente er- 
bittet B 
: nane 15 Holzmarkt. 


Schlachter, Bre 8 


owie ganze Anzüge A den ſtets 
reiten fe 5 bet 


Baumann. 


Alte Möbel 


auch Bobenrummel kauft 
ER Rih 1 Altitäbtiihen Grab. 54. 


ge e Kerren⸗ u. Damen ⸗Klei⸗ 
dungsitücke werden gekauft. 
Adreſſen unter Nr. 6166 in der 


Cryd. Dieler 3e dieſer Zeitung erbeten. 


10 Kü 


verkäuflich in Brück b. Ge 


Näheres auch Gr. Gerbergaſſe 6. 
Ein ſehr gutes Pianino, 
seg. Kaſſe ſ. bill. Caſtadie 28. 0 


Ein ut erhaltener N in 


billig zu verkaufen Boagen- 


m a Nr. 45 bei Frau Schult, 


Gartenhaus. 


= rzügl., wie neu, 
Bianino, bilia Fieilcherg. 16. 
55 Mebr zur Stütze der Frau, 


Gieſe & Kalterfeldt, 


Langgaſſe 74, 


Wir beehren uns 


den Eingang ſümmtlicher Neuheiten 


für die kommende Saiſon in 


Kleiderſtoffen u, Bejähen 


anzuzeigen. 

Anfertigung nach überſichllich ausgeſtellten 
Origina modellen. 

Wir laſſen durch unfere neu engagirie 
Directrice ein Gnitem einführen, welches 
ſich in den bebeutenditen Städten bewährt, 
bei welchem wir einen vorzüglichen und 
beguemen Sitz garantiren können. 

Preiſe find den Zeltverhältniſſen ent- 
ſprechend billig geſtellt. (6243 


Die 
Samen⸗Handlung 


Otto F. Bauer, 


Danzig, 
Milchkannengaſſe Nr. 7, 
empfiehlt zur bevorſtehenden 
Frühiahrs⸗Saiſon 
ſämmtliche Blumen- 
vi 
Gemüſe-Sämereien 


in nur guter Qualität und 
Keimkraft. 

Von Runkelrüben, Dber- 

Dörfer (wie Abbildung) führe 

5 N direct bezogenen 


NB. Der Samen. zn meiner Gärtnerei ſindet nur Der 


kannengaſſe 7 ſtatt 


Ludw. Iimmermonn nhf., Damis. 


Eiſerne Träger, 
Eiſenbahnſchienen, 


zu Bau- und Gleiszwecken, 
Stahlgrubenſchienen, Lowries, Weichen, Drehſcheiben, Rad Be, 
Lager, Lagermetall Ia. 


complete Feldbahnen für Maſſentransporte 


kauf- auch miethsweise. 
Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 20/21. 


Nariazeiler. Magen-Trastes, 


vortrefflich wirkend bei allen Krankheiten 95 Mayene ns 
Unübertroffen bei apene nri Schwäche tes Mayens 
übelriechend. Athem, a ng, ſaurem Auſſtoßen, Kolik, D * 
rani Sodbrennen, Bildung von Sand u. Hries, übermäßige 
Schleimproduction, ele i Ekel und Erbrechen, Koyfichı 
(falls er vom Magen b do), Magentrampf, Hartleibigzei 
ob. 0 p Ucherlaben b. ens mit Speiſenu. Getränken, 
ilz⸗,Leber⸗u. Hämorrboidalleiden.—Preis à Flaſche 
ammt Sebran pons u > D a pelflaſche Mk. 1.4 
entr.⸗Berſ. bur emsier (Mäbren). 
1 f Her e n find kein GEHE 
bi find b. ed. Su Sen i. d. Gebr.⸗Auw. angegeben. 


7 an a 
: >) Ech en in fast alien Apotheken. 


Brady, I 


ht zu | 


en. Abe Can 


ER rem, 


nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Profeilor & 

der Arzneimitteklehre an der Univerſität zu Berlin. E 
BEN Verdauungsbeſchwerden, Enge der Verdauung, 
Sodbrennen, Magenverſchleimung, die Folgen von Un 
n mäßigkeit im Eſſen und Trinken werden durch bief 

angenehm ſchmeckende 1.2 5 * man 180 beſeitig 


Preis p. ½1 © Jr 1 
Grüne Apotheke 2 
e 19. 25 


Schering’s 


P ; Berlin N., © enfi fees Str 5 
Niederla; ii 905 fatal Apot hetens. d. renommirt. Dro: E 
E l. n ieee a 


Schankgeſchäft, 
ſauberes Madmen, möglichſt von 
außerhalb ohne Anhans. 


5 ef 


; Tücht, unverd. Mitar 


piheke zum engitg hen 
5-2 Apotheke, bei 


als ee tife in e. beſſeren 
uche ein junges, 


Offerten mit Angabe der Per- 
hältniſſe bezw. e unter 
6142 in d. Exved. d. tg. erbeten. 


Eine Direktriee 


tür. ‚Dub ſucht Stellung nach aus- 


gef. Off. u. 6219 in der Expd. 


dieſer Zeitung erbeten. 


Agent geſucht. 
Eine leiftungsfäbine © 800 155 
Fabrik (Sorten 
ucht für Panzig und Bach tles 
Plätze gcei Anda für 
und Aft. 
Offerten unter „Tabak- 


i moir an bie Sell Expe⸗ 
dition von Wilh. 
Bremen. 


Sohn anſt. Eltern ſuche 2. ſofort. 
Antritt für meine Lederhandlung. 


Zſidor Turssinskt. |? 


... ͤ TE SIAE INE A ̃ 
Zum baldigen Antritt ſuche 
1 gewandten Commis 


und einen Lehrling 5 
mit guter Schulbildung. (6228 


Emil Mazur, Srembers, | 


Delicat-„Wein⸗- u. Colonial. -Holg]; 


Für ein Papiergeſchäft ete. 
wird eine Verkäuferin oder 
ein junges Mädchen zur Grler- 
nung der Branche geſocht. Diel- 
dungen mit Photographie unter 


Nr. 6205 in der Eßsedition bici. 6222) _ 


Zeitung erbeten. 


Ein tidi I, Mann, findet in 
& einen cee w v. 8136 
Stellung als geser it 
Heilige Geiſtgaſſe 130. 
Erstes Beſinde⸗Comtoir von 
“ Pauline Aſſwaldt H, Geiſtg. 
101 empf. tüchtiges Geſinde für 
Danzig und außerhalb mit guten 
Zeusniſſen. 6245 
gine i 1 e. âit, Ninderfrau 
m. b. Z. empf. J. Har degen 
erh. Inſpek or, 1 gegr. gi 
B Grilehern empf. p. Mai 
Hardesen, Heilige Gellttaſſe 100 


Ge non (Bu e W. 


h empf. 
Seller Beiftaafie 100. 
Erie R Canzwirthinn,, mit 985 
Zeugn., darunter einige 
garı 175 erf. Melerinn, Stützen 
d. Hausfr. empf. J. Kar desen. 


m. langi Zeugn. (letzte 
J.) empf. Brohl. Canggart. lise 5 
irthirn. u. Mädch. jur 
R Stütz. d. Be „W. l 
empf. Prohl. Langgart, 115. I 


Breitgeſſe 15, 
Sten banken Apotheker AR 
5 2, Etage eventl. auc d 

„ befteh, aus 5 Simmern, 
kide Zubeh. etc. v. 1. Okt. 

. 38. au vermichhen, a, 


Langenmarkt 14 


iit die 2. Giage, beſtehend aus 
7 Simmern, Í 


abinet, Bade zin 

richtung und Zubehör zum erii 

Detober cr. zu vermiethen. 
{ J. 9 Lo 


Lansjuhr 78, Eingang 
Hermannsköfer Meg ift 
die neurenovirte Wohnung 
von 6 Stuben, welche auch 
ne werden kann, nebſt 
Zubehör und Garten von 

ö 9 zu haben. 2 
alelbſt bei . nenn 1 

Geiſtgaſſ 


(6088 


(6066 


00 A) Tagesordnung: 


ler in 
Chetet gi 


hi 165 


Näh. 
Brandt. 


2 gute Lagerräume 


mit Keller 


ſind von Nenn Hundes aſſe 30 
g ee et Nechtsan gel 
u (6230 


gine einer in Mah g wund ders 

an der Bahn und dem 
elch gelegen, iſt zu ver⸗ 
miethen. Näheres Fleiſche 80 c 
62/63 im Comtoir 6080 


Das herricaftlihe Jous 
Brunshof Nr. 2 


bei Langfuhr, mit Eintritt in den 
iſchönen großen Garten, iit von 


ür fofort für den Gommer allein oder 


auch für das ganze Jahr zu ver- 
miethen. Näh t v. Franhius- 
ſchen Erben Comtoir altes Roß 5. 


n kleiner Laden | 


in guter Gegend p. fof. od. 1. Ba 
E 92 elud. Off. 15 6207 


5 Laſtadie 35 d. ißt eine Mohe 


nung, beit, aus 5 Zimmern, 


= Le Babeflube, Boden. 


Waſchküche, Zrocenboden u, Gin- 
tritt in den Garten, loron zu ver- 
15005 Auf Bann Comtoir. 

6150 F. W. Unterlauf. 


S. C. 


[Monats-Kneipe alter 


Corpsſtudenten. 


Sonnab 1 SA 
TTAN Uhr, (8215 


j endg 9 
im „Suftbichten“. Hu Hundes. 118, IL 


Reinike-Stift. 


Die fünfte ordentliche General- 
Verfammlung der Wohlthäter 


des Reinicke-GStiſts findet ſtatt am: 


Dienſtag, den 16. April 1889, 
gaht ttags 5 Uhr, 


im use Kunbegaſſe Nr. 57, 1 Tr. 


es ordnung: 


gericht der er eb loren 


Ertheilung der Decharge p. 1888. 
Mandan p pro 1888. 

Wahl von 2Borſtands-Mitgliedern 
Feſtſetzung des Etats pro 1889. 
an recht ahirete Betheiligung 


Der Vorſtand. 


Pred, Fuhl, Kendewerk, 
Hoffmann, Klinsmann, Krüger, 
Manko, Bimko, Schellwien. 


Verſammlung 


des Orts-Vereins der 
Tiſchler und Berufs- 


genoſſen 
Sonnabend, den 6. April er., 
Abends BY, Uhr, 
im Vereinslokal Borit. Grad 9. 
Tagesordnung: Vortrag vom 
Regierungs - Feldmeſſer Herrn 
Wannas? aie Zunft im Mittel- 
Wahl eines angeordnete 
P pet 1 e in Pann 
er Reviſoren un ê- 
as 
el. 


oe aufs 
ede Siltshaffe, 
Bericht der Revi- 
foren und Geihäftlihes. (5972 

Die örtliche Verwaltung. 


K nifer- Panorama, 


Langenmarkt 9/10. 
28. Rae 


J. A.: 


ZT] 
3 5 are ; 
eilen rep. TAN S 


Grefe he Gala-Tanz- 
Goirte, 


vorher Theater. 
Sonntag, den 7. April er., 


ds 7 Uhr 
im Gewerbehaufe, bál. Seiſt⸗ 


e 105 se u 1. Platz 80 Pf.. 
2.5 . Billets Ind ihon. 
a bel riſeur Klötzki und 
1 0 en Handlung 

> en. 
2% Das Comité, 


Wilhelm-Theater. 


Freitag, den 5. April 1888: 
e[Künſtler-Vorſtellung. 


Henes Perfonal 


Baftipiel 55 Bann u. Luft- 
aftiker 


E Troupe “Galero 
3 Damen, 3 Gerren. 


Aufiveten der Gollümfängerinnen 
Frl. Frida Janina, Enny 


Hoffmann, Elſa Schenk. 


tſplel des unüpertrefflichen 
Garip Malabariſten 


Mon. Louſſon 
A gerr Egberts Geiangshum oriſt. 


Gaſtſpiel der weltberühmten 
90 1 Concurrenz daſtehenden 


Original-Kraft-Künſtler und 
Preis- Ringkämpfer 
Herren Lomberg u. 


Leidner. 


Ringer welche eine hehe Prämie 
verdienen wollen, können ſich zum 


Ringkampf melden. 


N. B. Es werden jedoch nur no- 
toriſch Starke Männer zum 
Ringen angenommen. 


Jildt⸗Ahenter, 


Freitag, ben 5. April. Benefit für 


Fran! Krieg. Die ſchöne 


Helene 


Sa dene ben 6. al Letztes 


Saſtſviel von Eruſt 3 Poſfart. 
Ein Falliſſement. Gehautpiel 
in A Kcken von Eiörhſtierne 
Björnſon. Barker: Eine Taſſe 
Thee. Luftſpiel in einem Auf- 
zug von Emil Neumann. 


Ein kleiner weißer Hund, 
(Zuchsterria) auf den Ra- 

men For hörend, hat fidh 

verlaufen. 

Hbzugeben gegen Belohnung 

Baggenpfunt 2 II. 


Druck ine Verlag 


von A. W. Kafemann = Danzig. 


Hierzu eine Beilage, 


ir. 17617 


Donnerftag, U. April 1889. 


33½, Chic. North-Weſtern-Het. 108, Chic. Mily,- B. Eh 
an 655% Slimeis Sentralbahn-Actien 109, Lakis 

sre-Miichtean-Gouih-Act, 1011/2, Lonisvilſe u. Naſhville⸗ 
Kctien 8245, Crie-Bahnactien 273, Erie fecond Bonds 


* [Ein unglücklicher Schuf.] Ein auch für weitere 
Kreiſe, namentlich für Jagdliebhaber intereſſantes 
Enderkenntniß hat das bairiſche Landgericht zu Schwein 
furt gefällt. Am 18. Sepiember 1886 wurde dem Hof- 
photographen J. Pilartz zu Kiſſingen durch einen un- 
glücklichen Schuß des dortigen Kotelverwalters Otto 
Schmidt das rechte Auge verni tet. Auf die Klage des 
Verletzten veruriheilte das Lan gericht den Hotel- Ber- 
walter Schmidt, an den Kläger 1500 DIR. Schmerzens⸗ 
geld und eine jährliche Rente von 700 Mark auf Lebens- 
dauer des Pilah zu zahlen, die Kurkoſten im Betrage 
von 1092 Mh. 10 pi zu erſtatten und auferbem bie 
ſämmtlichen Koſten des Prozeſſes zu tragen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Rampas 3. April, Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, bolfteiniſcher loco 185.173 2 en loco 
lau, 00 er foco 155168, wall . 


Es folgt die Beraihung von Petitionen, die aber 
ohne allgemeines Intereſſe find. 
Nächſte Sitzung: Donnerſtag. 


Provinzielles. 


N Ziegenhof, 3. April. Geſtern wurde in ber 1 
der hieſigen Stadtverordneten einftimmig der Bel tuh 
gefaßt, die hieſige Mittelſchule von Oſtern ab in eine 
kateinloſe höhere Bürgerſchule umzugeſtalken. Die 
Abiturienten erhalten beim Abgange von der Schule die 
Befähigung zum Einjätzrigen-Dienſt. Die Reuge altung 
ſoll in der Weiſe geſchehen, daß zunächſt von Oſtern 
ab eine Klaſſe (Sexta) nach dem neuen Plane arbeiten 
wird, worauf eine event. Vermehrung der Lehrkräfte 
und Klaſſen mit den folgenden Jahren eintreten. foll. 
Diefe Schule wird fih gewiß nicht nur der Gunſt 


| "Abgeordnetenhaus. 
j 18. Sitzung vom 3. April. 


Dritte Berathung des Bejeh-Entwurfs betreffend die 
| Koſten königlicher Polizeiverwaltungen in Stadt- 
| gemeinden. à : ; 
| Abg. Simon (nat.⸗lib.): Obgleich die Bedenken 
| namentlich gegen den § 2 des Gejehes, der wahr- 

ſcheinlich Streitigkeiten iwiſchen dem Staate und den 
Communen zur Folge haben würde, nicht gehoben 
eien, würden feine politiſchen Freunde dem Geſetz 
ntwurf zuſtimmen, damit diefe Materie endlich ge⸗ 
regelt werde. Gegenüber der Aeuferung des Miniſters 
des Innern, daß die hier feſtgelegten Beitragssätze nur 
als eine Abſchlagszahlung betrachtet werden könnten, 
habe er zu erklären, daß ſeine Freunde in ihrer großen 
Majorität die Beitragsſätze als der Billigkeit und aus- 


i/s, Lopis- u. St. Franc ⸗Prefe ae, 58, Union-Baeiiten 
Reiten 611e; Babalh, Gt, Pouis-Dacihe-Drei.-Bchien 253/1 
Wagrenbericht, Baumwolle in Newyork 10346 Hill, subia 


è 
Teſt in Newyork 7,00 Gd, da, in ade 6,90 Gb., 

25, do Pipe line 
Certificates 91. Feſt, ruhig. = Schmal loco 7,30, 
Zucker (Fair reining Muscovabes) Zu. — Kaffee 


(Fair Rio) 18½, "Rio Nr. T 
— Getreibefracht 2½ 


— — 


mer Deshr, 0,91. — Mehl loco 3,15. — Mais 60.45 =~ 


leichenden Gerechtigkeit entſprechend betrachteten, und unſerer Mitbürger erfreuen, ſondern dürfte auch . au, i 
Ban he einer ieh ae die een wieder in weiteren, auswärtigen Kreiſen allgemeine Can s ruh 11 Arene Fe nana Fracht 21/2: — Zucker H0. 
Intereſſe hervorrufen. — Am vorigen Sonnaben per April Dat 92002 y er Ma guni 22% Pr, 


Broduetenmärkte, 
Königsberg, 3. April. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen per 1000 Aliogr. bochbunter ruſſ. 121% und 
; 1 „i bez., bunter ruli. 
A blip, 123,80, 122% biip. 
120, 123% bei. 123, 1289 125, 129, 130, bei, 12 
125 9, 130, bei. 124 UL bey, rother ruſſ. 117i 
168, 126% 173, 126/10% 175 UL bei, % d 135.50 l. 
0000 K ò 119/20% 135,50 JUL 
bez. — Gerſte per 


; E EEA in die Communen hineintragen würde, 
p nicht zuſtimmen würden. 

Das Geſetz wird nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung 
| definitiv angenommen. 
| Erſte Berathung des Antrages Letocha (Centr.) betr. 
| das Recht zum Halten der Bienen. Der Antrag will, 
| daß im allgemeinen jeder das Recht haben ſoll, Bienen 
| auf feinem oder auf gepachtetem Beſitz zu halten, jedoch 
| mit der Befugniß polizeilicher Beſchränkung bei nicht 


T. 
per Suli-Auauft 24 Br.. der Auguft Geptbr, 2½ Br. 
— Race matt. — Petroleum fell, Giandard white 
neo 8.40 Br., 8,30 Gd. per Mai 6,35 Br. — Metier: 
eränderlich. Bene 
hamburg, 3, April, Zuckermarnt, Nühenrohnicker 
1. Broduct, Balis % Rendement f. g. B. Hamburg 
per April 17,45, per. Juli 17,624, per fugu 14, 671/2, 
per Oktbr. Debr (Durhihnitisnotixung) 13,70. Gtetig. 
hamburg, 3. April. Stalfee gooh average Gantos 
er Apri B13, per Mai 81%, per Geplember 831/1 per 


paſſirte auf einer Inſpectionsreiſe Herr Oberpräſident 
v. Leipziger, in Beleitung der Herren: Regierungs- 
präſtdeni v. Keppe, Landrath Döhring und Regierungs 
raih Müller unſere Stadt. — Tags darauf traf Herr 
Conſiſtorialrath Koch aus Danzig hier ein und wohnte 
dem Gottesdienſte der Gefangenen bei. — Die 
hieſige staatliche Nadi Aae ſchloß am ver- 
gangenen Sonntag das alte chuljahr. Bei dieſer Ge- 
legenheit wurden 6 Prämien an gelt in e der Anſtalt 


| enügender Abſperrung von der Straße oder Nadbar- S: 
N A bei zu geringen Weener von vertheilt. Die Prien beitanben meiſt in 8 age der ne Sn Fee hd keane Santos per wah ruf, 8 A bet, n Gebler ar. 
I Gaiden, Delfaaten, Buchweizenfeldern, Pleichen, Für- welche gewerblichen Zwecken dienen. — In Folge Mal 101. per Selb. 105, per Desember 1 el. Se bne 5 ber peine aai ziehe 128 


ſeit Kurzem unterbrochenen Bahnverbindung zwiſchen 
hier und Neuteich iſt die Einrichtung getroffen worden, 
daß Poſtſachen mehrmals täglich per Fuhrmerk von 
zegene] nach Neuteich befördert werden. Wie lange 
bleje Bahnſtochung dauern wird, ift mit e 
noch nicht zu beſtimmen. — Der abnorm hohe Wailer- 
tand unſerer Ziege und Schwente, welcher die Be- 
wohner der Umgegend noch vor wenig Tagen in ſo 
arge Bebrängniß brachte, ift jeit derartig geſchwunden, 
daß weiters Befürchtungen wohl gänzlich ausge 
ſchloſſen find. . 

r. Marienburg, 3. April. Die Spitze des Schloßz⸗ 
thurmes, meiſt aus Kolz beſtehend, iſt eſtern und 
heute abgebrochen worden. Im Jahre 1841 erbaut, 
at dieſelbe dem Zahn der Zeit nicht lange wider 
tanben, Es mußte, um Kreuz und Knopf herabzu- 
bringen, ein eigenes Gerüſt erbaut werden. Die in 
dem Knopf befindlich geweſenen Schriftſtücke ſind alle 
vernichtet und nur eine Inſchrift aus dem Jahre 1756, 
in Metall geſtochen, fand ſich gut erhallen vor. Der 
Inhalt beſagt, daß die Thurmſpitze am 3. Auguft 1756 
unter der Regierung Augufts des Dritten, König von 
Polen und Kurfürſt von Sachſen, errichtet wurde. 
„„ —„—2i EEE —— ——— — EN 


Vermiſchte Nachrichten. 


> [Bein Jerome Napoleon] befand ſich bekanntlich 
auf dem dieſer Tage im Canal untergegangenen Poft- 
dampfer „Gräfin von Flandern“ Er war als Graf 
Moncalieri in der Paſſagierliſte eingetragen. Der Prinz 
war auf der Reife zur Kaiſerin Engenie begriffen und 
von ſeinem Adjutanten, Baron Brunet, und feinem lang- 
jährigen Kammerdiener Theodul Caſtel begleitet. Der 
Capitän hatte dem Prinzen den Salon im rlickwärligen 
Theile des Schiffes zur Verfügung geſtellt. Prinz 


i bereien und Gerbereien, Der Antrag enthält weitere 
Beſtimmungen über das Eigenihum von ausgezogenen 
Bienenſchwärmen und Strafbeſtimmungen für Veräuße⸗ 
rungen von Bienenvölkern oder Geräthen, die von 
Faulbrut inficirt find, ſowie namentlich auch für unbe- 
fugtes Vernichten der Bienen. 

Der Antrag geht nach kurzer Debatte an die Agrar ⸗ 
commiſſion. ; 7 e 

Es folgt die erſte Berathung des Antrages Drawe 
u. Gen, auf Annahme eines Geſetzenipurſg, betr. die 
Beitrafung ber Schulverſäumniſſe in öffentlichen Volks- 


ulen, 

Abg. Drawe (freif.): Die Erlaſſe, die von den ein- 
zelnen Oberpräſidenten bisher über biefen Ge zenſtand 
j ausgegangen find, nehmen durchaus keine Kückſicht 
Í auf die provinziellen Eigenthümſichkeiten. In dem 

armen 1 ien iſt z. B. die Minimimalſtrafe für 
j einen Tag N auf 30 Pf., die Parimal- 
| ftrafe auf 5 Mk. feſtgeſetzt. Wir haben deshalb ge- 
1 glaubt, anregen zu ſollen, daß gewiſſe Minimal- und 
Maximalſtrafen feſtgeſetzt würden. Die einzelnen 
Paragraphen ſind den Erlaſſen der Dberpräfidenten 
| entnommen, und die von uns beantragten Sätze m 
i eingefügt. Die Gefängnißſtrafe wünſchen wir in dieſem 
r| Falle ausgeſchloſſen zu ſehen, weil fie demoraliſirend 
wirken muß; ſtatt deffen wünſchen wir, daß die Be- 
treffenden zu kurzer Strafarbeit verurtheilt werden. 
Nur wenn en dieſe Widerſpruch erhoben wird, 


03.50. 
Premen, 3, April. Petroleum, (Schluß ber icht.) 
Feit loco Standard white 6,25 Dr. 

50 3. April. Geireidemarkt. Weizen wer 
Mai 20,00, per Juli 20,15, per November 19.05. 
nos en psr Mai 14,90, per Juli 15,10, per Novbr, 

a Mai 1449, per Juli 14,60, per 


Branhturt es Mi 3. April. Elfenen-Gocielät. (Schluß.) 
Credit - Achen 252, Franzoſen 203½ Combarken 8 
oanp 17317, Aesnyter 26,10, 4% ungar. Goldrente 

‚68, 1880er Rufſen 82, Gotthardbahn 139 60, Disconto- 


164,40, 21/2% portug. Anleihe 98,90, 


leih 
ien, 3. April, (Schluß ⸗Cou e 
3, G, -eoude uronte 89.80, A0 
Voldrenſe 111,60, do. ungar Goldx. * 
rente 94,85, 18 K 


127, 128 J ogr. hod- 
feine rui. 184, 186, 187, 188 AA bez. mittel ruli. 
í 1 Rübſen per 1000 Kilogr. ruf 
bei. — Spiritus per 10000 


jahr nicht contingentirt 
nicht contingenlirt $ 
gentirt 281a M Gd.. per Juli nicht continaentirt 361/2 
Gd., per Auguft nicht contingentiri 37 U, Gb., per 
Geptbr. nicht contingentirt 31/2 Al Gd. Die Notirungen 
für rules Getreide gelten kranſſto. x 
Stetlin, 3, April, Getreidemarhi. Weizen niedriger 
loco alte Wance 176-183, alte Ulance per Krit e 
182,00, bo. per Geptember-Ohtbr. neue Uſance 185,50 
— Roggen ioco matt, alte Uſance 143, 
et Die} 182,50, per Geptbr,- Dhibr, neue Hane 
137,00. Pommerſcher Hafer loco 138-141. — Mütze 
Fe „per April. Mal 57,00, per Sept. Okt. 51,00. 
Spiritus höher, toco ohne ak mil 50 „ Tonſwnſteuer 
mii 


Ds 
e 
Böhm. eito, 332.00, Buih. Eiſenb. 352,00, Cibethal- l 

208,75, Norebahn 2580,00, Franzoſen 281,00, 


f er 
f 00, Rorbmweitbahn 182,50, Bar“ 
pubiher 163,00, Alp. Mont, Act 73,60, T ite 
118,75, Amſterbamer 15120 100,10, Deutide 115 
59,15, Londoner Medle! 120,95, Pariſer Memel 37,95, 
Napoleons, 9,57. Marknoten 59,15, Nufſiſche Bank- 
noten 1,28/, Glibercoupsns 100. 3 
Antwerpen, 3. April, Petroieummarhi, Geer ne 
Raitinirtes, fupe weiß loco 161s bes, 16! Btu PET 
April 16 Br. per Zuni 16½ Br., per Gept-Debr. 
Br. Ruhig. 
Paris, 3. April. Getreidemarkt. (Schluß Bericht.) 
i 1 24,75, per Mai 24,80, per 
Mai-Auguft 24,80, per Juli-Kuguft 24,15. — Hossen 
ruhig, per Avril 14,15, per Juli Aug. 15. — Dieyt ek, 
per April 54,10 peT ai 58,80, per Diai-Auguft 53 60, 
per Juli. Au uft Nüböl felt 5 
per Mat 71,60, per Mai- Auguft 68,25, per Gepibr.- 
Debr, 59.5. Sp tus behpt, per 4 nril 41.73, 
ner Mai 42,25, PET Dlai-Auguit 42,15, per Gept.-Deibr. 


185/186 „., per, Jun Juli 189—187—188 , per 


doro 10. 

per April at 14% 142¾ 
/ AR, RET 

h Me pa Juli: Auguft 

Bgam 14714712 AR, per Sept. Okt. 149—188 1483/1 M 
= Hafer loco 180—185 M, pit: a, meltpr, 145-139 AR, 
pommer, und uckermärk. 186 bis 150 Mi, ſchleſ. 116 
150 „ feiner e 151-158 Al ab Bahn wer 
April-Mat 140-141 . per Mai-Juni 138—139 . 
per Suni- Jul 13802 A, ver Juli-Auguſt 13 7½ u, per 
Sept. Okt. 13612 Al — Mais loco. 111—132 AN per 
Apel. al 0 Al, her Gent. Dat 1171/2 AA 5: Berite 


foll Gefängniß eintreten können. Ich bitte, die Bor- 
lage einer beſonderen Commiſſion von 14 Mitgliedern 
| zu überweiſen. (Beifall links.) 
i Abg. Graf d’Hauffennille (conſ.): Die Schulſtrafen 
find das einzige Mittel, einen regelmäßigen Ghul- 
beſuch zu erzwingen. Härten auszugleichen iſt in der 


1. p, ̃¼ a bae Silane sie | "Anti & Anh r 
eine mit feinem Adjutanten, als der Zuſammenſtoß erfolgte. 5 i 7 1 25 8 
ý kommen, beantrage ich die Meberweifung an die Unter- | Da er one beim Geländer ftand, ſo wurde er ins zone 7 35. ene 18588, , Dee aa HERE Bram a Srdien loco Futter 
13 richtscommiſſion. Parer geſchleudert, konnte aber glüchlicherweiſe ein | iialien. 5% Rente 96,20, e Goldrente 951/2, | mehl Nr. O 22 50-21, , Ar. 00 25,2525 NM. 
| Abg. Olzem (nat.-lib,): Der Antrag Drame, den wir | ſchwimmendes Stück des Dampfers erfaſſen und fih 4% ungars Goldrente 86,81, 4 fien de 1880 93,05 0 0 


daran feſthalten. Unterdeſſen hatte fih Baron Brunet, 
ein franzöſiſcher dae ae und ausgezeichneter 
Schwimmer, ins Waſſer gestürzt und rief eine Rettungs- 
barke zu Kilfe, weiche die Ga aufnahm. 
Prinz Napoleon war an der tien leicht verwundet 
worden. Dagegen fand fein treuer Kammer- 
diener Theodul Gaftel, welcher feit 1849 im Dienſte 
des Prinzen ſich befindet, ihn nach der Krim be- 
gleitete und zweimal ſeine Haft theilte, den Tod 
in ben Wellen. die Leiche des Ertrunkenen fo- 
wie die Kaſſette des Prinzen, in welcher ſich 100 000 
Frcs. Baargeld befand, wurden aufgefunden. In Dft- 
ende angekommen, fuhr Prinz Napoleon ganz erſchöpft 
ins Kolel de la Couronne, mähtend fein Adjutant 
Baron Brunet ſofort an die Kaiſerin Eugenie, den 
König und die Köniein von Italien, den Herzog und 
die Herzogin von Koſta, die Prien Mathilde, die 
Prinzeſſin Clotilde und den Prinzen Victor Napoleon 


4% unific. Eleanpter 62, 4% Spanier äuß. Anleihe 
Ten neigen ge e | 0 
rkiſche ationen ‚00, moſen 1 20,1020, 5 8 5 

5nd le, De nd. Driorilälen | > Betrateum loco he Suni Juli 20,250, M 
307,50, Banque ottomane 857 59, Banane de Paris 717,50, 
Banque b’escompie 512,50, Credit foncier 1253,75, Credit 
mobilier 400, Derioional-Actien 746,25, Panama-Achen 
53,95, 5% Panama Obligaltonen 53,00, Rio Zinto-Aciten 
298.75, GuerActien 2232,50, Wechſel auf beutidie Blähe 
G In.) 122136, Wechſel a, London kurz 25.2312, Cheques 
auf London 25,26, Comptoir d'Gscompte 125. 

Sonden, 3. April. An der Hüfte 11 Weizenladungen 


durchaus billigen, ijt nur eine Wiederholung der Be- 
4 ſchluͤſſe dieſes Baus vom Jahre 1883. Wir find iepr 
E bereit, an der weiteren Bearbeitung dieſer Materie in 
der Commiſſion mitzuarbeiten, wo wir über die Einzel- 
| heiten uns einigen können. 
Abg. Gteinmann (conſ.): Für eine geſehliche Re- 
elung liegt kein Grund vor, da man in einzelnen 
rovinzen durch Verordnungen ſehr gute Reſultate 
erzielt hat. 
9 Abg. v. St. Paul (conſ.): Der Minimalſatz bürfe 
| nicht zu hoch gegriffen werden, wenn nicht Ungerechtig⸗ 
4 heiten vorkommen ſollten. Kum im übrigen könne er 
E fih nur für den Antrag aussprechen, da er das Be- 
0 dürfniß anerkenne, und er bitte, den Antrag an eine 
beſondere Commiſſion zu überweiſen. 
Abg. Weſſel (freiconſ.): Der Antrag iſt heute von 
der Partei eingebracht, die in der Seſſion 1882/83 eine 
dahin gehende Regierungsvorlage zu Fall brachte. Der 


5 per Gent. Ohi, 51.550, AN = Spiritus loco 
unnerſteuert (50 ) 54,5 M per April 53,3—53,4— 
52,7-532 SR, per Apri Hal 53,353,452, 53, , 
ner Mai Juni 53.653,58, 159.6 ML i 
593,1--54,4—53,7—58,1 Au, ver Juli-Auguſt 54,6—54,8-- 


per April . 33 7382-341 MM 
3,433, T—3d 234,1 U 
AK pet Junt-Juli 35,3—44 8 
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Sonden, 3. April, Engi. Bha Goniais 385/s, preuk” 

$ ente 951s, Combarben 9“ 
5% Rulen von 1813 192%, convert. Zürren 18, 
österr. Gilberrente 70), öſterr. Golbrenie 92, 3% ungar. 


Entwurf ſagt nicht, in welche Kaſſe die Schulſtraſen lelegraphirte. Der Prinz üderreichte den Ginter- | Boldrente 86, 3% Sranier 74%, 57 privilegirke i i Cemal y 
fließen ſelen, ob in die Ortspolizeikaſſe oder in die bliebenen der verunglüchten Matroſen die Summe von Jegypter 100, 3% unilicirte Hegnnter dans, 0 grantirte Fold ent omad 70 bei, 72ſt Url per Be 
Schulkaſſe. 10 000 Frcs, 905% convert. 17,75 bez., ver Juni. 17,85 bez., 17,171 Br., ber Juli 


‚15 
17,96 bez, 17,90 Br. Ruhig. 1 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ner 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Juhalt: A. Klein, für den Juſeratentheil; 
A. W. Kafemann, ſämmitlich in Danzig. 
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Man huſtet nicht mehr Bois p g 
(Huſtenſtiller), welches die nampaſteſten Bühnenkünftler 
Deutihlands für das belte Mittel gegen Heiterkeit, Huften, 
Schnupfen etc. erklärten, anwendet, In Dalen (60 Paſtillen 
enthaltend) à 1 Al in den Apotheken erhältlich. . Die 
Beitsndigeile find; Huflaktich, Güßhols, a 
Moos, Sternanis, röm Chamillen, Jeiſchenwurzel Eibiſch⸗ 
wurzel, Schafgarbe, Klalſchrele. Makertract, Salmiak, 
Tragant, Zuckerpulver, Banilleextract, Roſenöl. 


[Der engliſche Tragöde Henry Irving] wird in 
dieſem Sommer mit feiner Schauſpielkruppe eine Rund- 
reife durch Deutſchland machen und Goethes „Fauſt“ 
in der glanzvollen Ausftettung, in welcher das Drama 
in London und Amerika lange fich als ein Zug- und 
Kaſſenſtüch erwieſen hat, zur Aufführung bringen. 


Merikaner Min, 67 conſol, Mexikaner Ba Ditoman- 
bask 1211, Suezackien 881/2. Canada Pacifi 2 
Beers Actien neue 16½ Rio into ½ Rubinen-flctien 
2 Agio. Silber — — Plaßdiscent 1½8 7%. 

Eondon, 3. April. Beiretsemarkt. (Shluh- Berthi) 
Fremde Zufuhren ſeit en Montag: Zehen 19230, 
Bee le Batet enden e Tet ale 
„Iragiſch-] In Frankfurt a. M. vergiftete fih | kubig eien stetig fremder ſtetige rupis, Peen, NEED, 
Bein: Tage ein Dienſtmädchen⸗ weil es glaubte, k RRUA 2 57 5 taru Gater gefraster, Ya sh. Iheurer, 
Tod der drei Kinder feiner Lerrſchaft verſchuldet zu Glasgow, 3 April. Nobeiſen. (Schluß.) Mixed numbres 
haben. Es war nämlich beſuchsweiſe in ſeiner Heimaih | warrants 45 sh. 5 85 
geweſen, als dort die Diphtheritis herrſchte; bald na Leith, 3. April, Getreidemarkt. Preiſe gedrückt, 
feiner Rückkehr erkrankten und farben nun die dre 5 ne en Bene ne ou e Wechſe! aut 
Kinder an Diphtheritis. das Mädchen glaubie die Lenden 4 36%, Cable Transfers J. 89% Mechiel auf Parte 

Krankheit eingeſchleppt zu haben und nahm fieh hlief- | 2,181, Wechſel euf Berlin e, AX funbirie ge, 

lich ſelbſt das Leben 128%, Ganadian-Bacific-Ackten 49/4. Gentral-Bacttic-Arl 
EEA r e 


Im Schlußwort betont Abg. Smula (conſ.) beſonders 
die Härte, mit der in manchen Gegenden, }. B. in 
Schleſien, die Schulſtraſen eingetrieben würden; eire 
51 Regelung ſei deshalb dringendes Bedürfniß. 

ie früher von ihm in dieſer Beziehung erhobenen 
Anklagen feien von dem Unterrichtsminiſter nicht wider · 
legt worden. 

Geheimrath Kügler: Es iſt jede der vom Abg. 
Ezmula gemachten Angaben genau geprüft worden, 
aber nicht eine Thatſache hat ſich bewahrheitet. Die 
Zahl der beſtraften Gchulverſäumniſſe in Königshütte 
betrug z. B. nicht, wie ber Vorredner angab, 4000, 
ſondern nur 109. 

Darauf wird der Antrag Breme einer beſonderen 
Commiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen 
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| i Berliner Fondsbörfe vom 3. April. 
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Behanutmachung, 28 * 5 ; | Von W. Käfemann 15 Dandit ist zu e 
ung vom 28. N 
Mer 1689 if} am 29 ej. indem Der Gustav-Adolf-Bote 


ter geführten Firmenregiſter 2 5 
sub Nr. 15 Col t ; Ñ 
bah Die a > für die Provinz Westpreussen. 
j N In zwangslosen Heften herausgegeben vom Vorsitzenden 
sion Simon main Ol I des Danziger Hauptvereins der evangelischen Gustav-Adolf- 
e 29. März 880 EAR © - Mad) Stiftung auf Kosten und zum Besten des Vereins, 
Königliches Amtsgericht I. M ER £ BER Preis 50 Pf. 


Bekanntmachung. 


Inter Allerhächstem Protectorate Sr. Majestät des Kaisers Wilhelm I 


Ko Marienburger i 
Geld-Lotterie. 


Gifenbahn-Direktions-Besirk AV 8 7 
e i ; rauer⸗ Ademir zu orms. 
Abl 5 mit den, neuen Sämelbamsten Beginn des Gemmer = Curſus am jl Mai. — Programme zu Zur Verloosung gelangen 8 
des ae die eise bon ann ſerballen durch Die Direction: Dr. Schneider ausschliesslich baare Geldgewinne 


Bremen nach Amerika , Giultgarter Gerienonsge! ellfchaft! sofort zahlbar in Berlin, Danzig, Breslau und Hamburg, 
Diefeibe verfolgt 1 Zweck, für die Mitglieder ſolche Staats A 1 Gew. a Mk. 90 000 = Mk. 90000 
anlehensionfe, welche in der Serie bereits gezogen find und S N - 30000 = - 30000 


in 3 Tasen i daher bei der Brämienziehung 11 gewinnen müſſen, 
mu erwerben. — Am 30. April und 1. Nai finden 72 große š 2 =- „ 15000 - 15 000 


; hungen ſtatt, wodurch den Mitgliedern e be- 
mufi, 1 09 machen. Ferner fahren ep sal ohe Gewinnchance WE bevoriteht. Es follte da. 3 — = 0 
und Zunamen zu e des Rorddeutichen Llond 955 ieman ee jest en „on bolile da 6000 12000 


„ 23000 —-— 15000 
= ç = = 1500 — - 18000 


und unter Beifügung eines Le A 42. —, viertelj. 10,50 ML monatl. 350 M Statuten ver- 
benslaufs, jowie der über Füh- ; fenbet ; F. 3. Gtegmener in Stuttgart; 
rung und Befähigung ſprechenden ; — — —— m Ä—E 


B | Für  Lungenkranke. 50 Gew. à Mk, 600 = Mk. 30000 
a P bieten auf Bahtung der : 100000000 00 

Bahnhofswirthidaft in Wech- e Dr. Brehmer's Heilanstalt 320% 900 
i in Goerbersdorf, N 

4 is 11 en oo erstes in 1 Zone 1854 errichtetes Sanatorium, nl 1000 - 30 FY 39000 
j Es edehnter Park mit 6½ Kilometer Kunstwegen, elegantes Sr 100 - - = ? =e 

Südamerika. aus, herrsch, Villen im Park, Preise mässig. CE = 1000 - = 15000 


1 5 und franco durch die Administration der Heil- nn 
es Dr. Brehmer. (635 


Gteingutfabrik Kolmar 


n Poſen. 
Nachdem wir den Bett eb unſerer neu erworbenen Fabrik 
eröffnet haben und een e e e in ge⸗ 


ing am 11, 12. und 13. April 1889. 
Loose à 3 Mk., 


sind in der Exped. der Danziger Zeitung zu haben. 


Näheres bei 


b 
ein neidemühl, 28. Mär: 4055. F. Mattfeldt, 


Königl. i Berlin NW., Invalidenſtraße 93. 
Am Adolph Esht, Danzig, Tiſchler⸗ 
B gaſſe 30, 


on Montag, 95 8. April GR 
ab wird folgender Zug ywilhen 


Kystheker Keißbauer's 


è llen, 
RE panig pobe zum su ſchmerzftillender e en a a ien Cene — ict 
a nkitt werther Auftrage. 11 ch 4 Y h- 
oe Reifahtmafter 4 Uhr Zah Kolmar in Polen, 1. April 188 3u t und Ru vie uc on 


Oſtdeutſche Steingutfabrik, 


Altfelde 
Heim, Bulvermacher u. Co. zu Al 


vor dem Gaſthauſe des Herrn Montua 
am Donnerſtag, den 11. April cr., 


1 Uhr Nachmittags. 
s werden von e Des landwirthſchaſtlichen Vereins ſſed 


zum 
BEE 188906218 Gelbſtplombiren 
Kal. & ten bag. Bente be Amt. hohler Zähne 


e Für Kranke und Beconvalesrenten! 


burg ı gehörigen Vorwerke: 


G uten kräftisen onen ‚Der Citer 90 Pf.; vorzügl Schönwieſe zum Derhauf geitell 
a Kesüifthhen. von 200 eta enter Auen e, Bas Auf, weinen zilimeln per Citer 70 Bi. In 25 Liter Gebinden. Alete 26 Stück 1 bis 2 jährige Buctbullen, 20, Stück 1 bis 
b. Schönwieſe von 140 Hectar, treten des . überhaupt Reinheit garantirt. Gegen Senn, 15 5 D Bi billigt. 2 rere fette 58 lten, Shen 39 rn Biber ee 
70 Ar, 80 Quadratmeter, und unterdrückt das Weiters mund un * N . 
C; Gnöreifähen von 157 Hectar, 1 Inik Pet Calam Dein. 8, Die Bedingungen werden im Termin behannt gemacht. zu 


t 15 
F 


Depois werden ee 


Rofen-Geife, 
Zahlreiche 1 SF Beilhen-Geife, 
Tengnisse UBS, Sonig-Geife 


J lin suenan: vorz. Qual, empf. 

der ersten medi- à Pack., enth. 3 St., 0 A die Wal 

e i Drogerie R. Aue Gr. 8970 - 
webersaſſe 2 und Hans 1 

r. Krämergaſſe 6. 90 


mit 704 57 Tht.: Reinertrag, follen] y 
im Auftrage d errn Grafen 


e 7 E II. Nestes Kindermehl 
ma verjehenen Herrn itter $ | 4A 21 jähriger Erfolg. 
32 Auszeich- | 


guisbefiher 9, 18 Bahre “melle Flügel und 
Hungen 
worunter 


bietend verpachtet werden und ift 
9 0 
Pianinos, 
12 Ehrendiplome 
und 


dazu ein Termin > 
durch edlen, geſangreichen und 
gde ee e 
e du eſte 
Epi unübertroff 


14 Goldene | j e „ 
3 mus, Golibite geruchlos und ſchnell trocknend Bis Ve ständig Nahrungsmittel für 11 e Kinder. Ersatz z vieren Sarias aſſe 
iyi "käufli möglicht es, Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer f ollständiges run ein pe . 
ar 9 m eu unter ee u leben, da der aan ge 15 Ea und das bei Mangel an Muttermi 118 q punos das en Nr. 1 empfieh ni: 
ad a von ca, 36000 langſame klebrige Zrochnen, das der Delfarbe und dem Del- leicht und vollständig verdaulich, deshalb auch Erw aoh Damen-Gtiefletten, 
ad b von ca, 24000 # 1 Die Pianofortefabrin act eigen, vermieden wird. Dabei ift derielbe fe einfach in pie . an ie wanne Desens „Beinienieder 8 5 
lobe e von ca. r er daß Jeder das Streichen ſelbſt vor- nen führt jede Büchse die Unteschi des Erlinders RE TUSA 6.1. Kalb 


a s Caution find im Bietunss- 


a für Reatlichken 6000 M, 
Ar Schönwieſe 1 000 UL, 
p. für Endreiſchken 4008 


G. 3. Gebauhr 


Derſelbe ift in verſchiedenen Farben, (deckend wie Delfarbe) HenriNestlé, Vevey (Schweiz), Verk. i. a. Ap. u. D : haititietel, Juchtenleder à 9 Ma 
und farblos (nur Glanz verleihend) vorräthig. daupt-Niederlage für Nord-Deutschland 825 el, Wichsleder à 12 M. 


5 lin S. Th. Werder. 
in Königsberg in Pr. Muſteranſtriche u. Gebrauchsanweiſungen — ̃ͤ— |. e 
Gpecialität: in den Niederlagen. 


Nach surzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel, Ceppich⸗ reppen- gah 
ni tel Franz Chriſtoph, Berlin i 


"Schönhei: Neue amerikaninohe_ + atentirte ſowie gewöhnliche 
5 Flügel e e Elfen (Giliale in Brao). 


45 LYCERIN - ZAHN - CREME n Meſſing ober vernick bri⸗ 

: der Zähne A NEN EZAT geprüft ciren Gebr. Piutſch Be a 
panzerrahmen (nicht mit foge- Erfinder und ale Fabrikant des echten Fuhboden- 

werben. Some nit ihmergios eng nannten Panzer- oder Michele] Glanzlack . 

k 


ALO DO NT F.A.Sarg’s Sohn & Co, beim bei Frankfurt a. Main. 
n e Hypetheken⸗Capitalien 
Frau Aßzmus, gepr. conceſſ. Are 117 Eiſenblech). Niederlagen in Danzig bei Kidar Lenz, Albert 88883 j 


à 4% offerirt Kroſch Hunden. 60. 
neraugen- Operateur. Toblas- „ Circa 11 060 Inftrumente in mann, Carl Ben Sunbeaafie 38, Bei alen Apothekern, Drogisten u. Parfumeurs 1 Stück 65 Pf. 8 


5 í ebraud. aupt-Depot für den Enaros-Deririeb in Nordbeutichland: Druck und Berlas von 
gahe, Qeillgeaeit-olpitat auf tem E ERS SET eee f Z. Nebel, Berlin N. 39. (35271 g. W. Anlemann ix Dana 


